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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Die Kneipennacht war außerordent-
lich gut besucht. Rund 1500 Men-
schen waren unterwegs. SEITE 2

SENDENHORST
Ulrich Tiedeken (M.) vom Freundes-
kreis Nyang‘oma ist mit der Klein-
hans-Plakette geehrt worden. SEITE 6

SPORT
Martin Averkamp (l.) steht weiterhin 
an der Spitze der Fortuna, die wieder 
mehr als 1000 Mitglieder hat. SEITE 4

Das lokale Wetter

Mittwoch: heute ein Mix aus Sonne und
Wolken, dazu milde Temperaturen: 10 Grad
Donnerstag: der Frühling lässt grüßen, viel
Sonne, bis zu 16 Grad sind möglich
Freitag: sehr sonnig, kaum Wolken am Him-
mel, trocken und bis zu 18 Grad

Das lokale Wetter

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

Drensteinfurt/Ahlen/Senden-
horst • Leere Versprechun-
gen seien ihm gemacht wor-
den, sagt Sebastian Schmidt. 
Im vergangenen Jahr hatte der 
24-jährige Drensteinfurter am 
Ahlener Wettbewerb „Top-
model 2011“ teilgenommen 
und war in der Finalshow 
Anfang Oktober zum männ-
lichen Gewinner neben der 
16-jährigen Leana Reklin aus 
Ennigerloh gekürt worden. 
Doch die ihm damals ver-
sprochenen Preise habe der 
gelernte Hufschmied bis heu-
te nicht bekommen, sagt er.

„Das Preisgeld sollte 200 
Euro betragen, außerdem 
wurde mir und Leana der 
Besuch der Fashion Week 
in Berlin im Januar verspro-
chen“, erzählt der Drenstein-
furter im DZ-Gespräch. We-
der die Berlin-Reise noch das 
Geld habe er erhalten.

Ausgerichtet wird der Mo-
del-Wettbewerb derzeit zum 
dritten Mal von Volker G., 
dem in Ahlen ein Fotostudio 
und die Agentur „Model und 
Team“ gehören. Zum ersten 

Mal soll in diesem Jahr auch 
ein Vorcasting in Senden-
horst stattfinden, und zwar 
am kommenden Samstag, 17. 
März, im Restaurant Esszim-
mer (DZ berichtete). 

Als Dankeschön

Sebastian Schmidt ist nicht 
der einzige, der sich von der 
Aktion „Topmodel“ mehr ver-
sprochen hat. Auch Gabriela 
Schulz, im vergangenen Jahr 
Mitglied der Jury, übt Kritik: 
„Ich habe 2011 mitgemacht, 
weil ich dachte, es wäre eine 
gute Aktion eines Menschen, 
der in Ahlen etwas auf die 
Beine stellen möchte. Leider 
wurde ich eines Besseren be-
lehrt. Meine Gage habe ich 
bis heute nicht erhalten.“ Zu-
dem sei damals auch der Jury 
der Besuch der Fashion Week 
in Berlin als Dankeschön ver-
sprochen worden. „Die Fahrt 
ist sang- und klanglos unter 
den Tisch gefallen“, sagt Gab-
riela Schulz.

Miriam Höller, 2010 Teil-
nehmerin der populären 

Fernsehshow „Germany‘s 
Next Topmodel by Hei-
di Klum“, ist auf Volker G. 
ebenfalls nicht gut zu spre-
chen. Höller hatte 2010 und 
2011 als Gastjurorin beim 
Ahlener „Topmodel“-Wettbe-
werb mitgewirkt – und war-
tet bis heute auf ihre Gage. 
„Ich habe einen Anwalt ein-
geschaltet, doch auch auf 
den Mahnbescheid ist nicht 
reagiert worden“, erzählt sie 
auf DZ-Anfrage. Nun gebe 
es einen Pfändungsauftrag. 
Das Model bezeichnet G.‘s 
Praktiken als „unseriös“ und 
„unprofessionell“: „Ich habe 
meine vertraglich vereinbar-
ten Leistungen erbracht.“ Mit 
dem Ahlener Fotografen will 
Höller nun nicht mehr zu-
sammenarbeiten.

Alle Verträge, die er mit G. 
geschlossen habe, habe er 
mittlerweile fristlos gekün-
digt, sagt Sebastian Schmidt. 
Sowieso habe er nach seinem 
Gewinn im Oktober lediglich 
einen Auftrag von der Agen-
tur vermittelt bekommen. 
„Beim ‚Moonlight-Shopping‘ 

in Ahlen sollte ich den Kun-
den die Türen öffnen.“ Nicht 
unbedingt das, was sich der 
24-Jährige durch seine Teil-
nahme am Model-Wettbe-
werb erhofft hatte.

Im Sommer

Auf die Vorwürfe angespro-
chen, reagiert Volker G. über-
rascht. „Ich habe mir nichts 
zu Schulden kommen lassen. 
Alle Gagen wurden gezahlt“, 
versichert er. Dass der Be-
such der Fashion Week im 
Januar sich aus terminlichen 
Gründen nicht realisieren 
ließe, habe er den Beteiligten 
bereits Ende Oktober ange-
kündigt. Der Besuch solle im 
Sommer nachgeholt werden. 
Gabriela Schulz betont hinge-
gen, sie habe von der Absage 
erst ganz kurzfristig im Januar 
erfahren. Zudem erklärt der 
Fotograf, für den männlichen 
Gewinner sei überhaupt kein 
Preisgeld ausgelobt worden. 
„Eigentlich sollte es ja nur 
ein ‚Topmodel 2011‘ geben.“ 
Sebastian habe er spontan, 

ohne sich mit den anderen 
Jurykollegen abzusprechen, 
zum männlichen Gewinner 
erklärt. Denn der habe sich 
auch nach seinem Beinbruch 
nicht davon abhalten lassen, 
weiter am Wettbewerb teil-
zunehmen. „Das wollte ich 
honorieren“, sagt G.. Das 
Preisgeld für die weibliche 
Gewinnerin wolle er nun 
zeitnah überweisen, sagt er 
dann abschließend.

Zu dem Fotografen hat Se-
bastian Schmidt heute keinen 
Kontakt mehr. Er findet es 
schade, dass sein Ausflug ins 
Model-Business so unschön 
zu Ende geht. Und Gabriela 
Schulz hat sich juristischen 
Beistand geholt.

Leana Reklin, die den Con-
test 2011 für sich entschei-
den konnte, hat übrigens am 
Samstag bekannt gegeben, 
dass sie keine öffentlichen 
Auftritte mehr wahrnehmen 
will. Die Agentur „Model 
und Team“ hat daraufhin die 
Zweitplatzierte Karina Heu-
blein zum neuen „Topmodel 
2011“ erklärt.•ne

Alle Kräfte mobilisieren
Wagenfeldstraße 13 · 48317 Drensteinfurt
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Wirbel um Ahlener Model-Wettbewerb
Teilnehmer und Juroren von 2011 erheben Vorwürfe / Organisator versichert: „Gagen wurden gezahlt“

Sendenhorst • Viel zu 
tun hat der Initiativkreis 
Montessori-Pädagogik 
(IkMP) Sendenhorst und 
Albersloh in den nächsten 
Monaten. Bei einer Pres-
sekonferenz im Forum 
Schleiten stellte er am 
Montag Konzeption und 
Zeitplan für den Aufbau 
einer Sekundarschule in 
Sendenhorst vor, die den 
pädagogischen Prinzipien 
Maria Montessoris folgt.

Diese Sekundarschule 
– eine Gesamtschule ohne 
Oberstufe, aber mit gymna-
sialen Standards – soll zum 
Schuljahr 2013/14 in privater 
Trägerschaft den Unterrichts-
betrieb aufnehmen, erläuterte 
Michael Kintrup, der für die 
Initiative die weiteren Pla-
nungen vorstellte. Er verwies 
darauf, dass es in Senden-
horst im Kindergarten- und 
Grundschulbereich schon 
positive Erfahrungen mit der 
Montessori-Pädagogik gebe. 
Diese Basis gelte es nun für 
den neuen Aufgabenbereich 

Sekundarschule zu stärken. 
Kintrup betonte, dass die 

Sekundarschule schulrecht-
lich als gebundene Ganztags-
schule geführt werden müsse 
– mit Nachmittagsunterricht, 
Mittagessen und Hausaufga-
benbetreuung. Schulleitung, 
Kollegium, Eltern und Schü-
ler sollten aber „ihre“ Schule 
gemeinsam entwickeln. Viel 
hänge zudem von der Koo-
peration mit der örtlichen 
Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft ab. Kintrup: „Wir müs-
sen alle Kräfte mobilisieren, 
damit das klappen kann.“

Auch die Leitideen für die 
neue Schule präsentierte Kin-
trup. Sie soll alle Schüler auf-
nehmen, unabhängig von ih-
ren Schulempfehlungen. Die 
Schule wird den Hauptschul-
abschluss und die Mittlere 
Reife anbieten. Gleichzeitig 
bietet sie durch gymnasiale 
Standards auch eine Vorbe-
reitung für die Oberstufe. El-
tern sollten schon bei der An-
meldung ihrer Kinder an der 
Sekundarschule wissen, an 

welcher Schule diese einmal 
ihr Abitur machen könnten, 
betonte Kintrup. Als zweite 
wichtige Perspektive liefere 
die Schule zudem in Zusam-
menarbeit mit der örtlichen 
Wirtschaft eine klare berufli-
che Orientierung.

Elternbefragung

Damit die schöne neue 
Schulwelt in Sendenhorst 
aber zügig Wirklichkeit wird, 
muss der Verein zunächst ei-
nen engen Terminplan abar-
beiten: In den nächsten acht 
Wochen soll der Entwurf für 
ein Finanzkonzept stehen. Bis 
Ende Mai ist zudem die wei-
tere Ausarbeitung des päda-
gogischen  Konzepts geplant. 
Noch vor den Ferien soll ein 
Förderverein gegründet wer-
den. Eine Elternbefragung 
zur Bereitschaft, die neue 
Schule mitzutragen, ist nach 
den Sommerferien geplant. 
Die Gründung eines Träger-
vereins steht für Oktober an. 
Momentan besuchen Mitglie-

der der Initiative Montessori-
Schulen in der Region, um 
kompetente Lehrkräfte zu ge-
winnen. Auch erste Kontakte 
für eine gymnasiale Partner-
schule gebe es bereits.

Sendenhorst Bürgermeister 
Berthold Streffing sowie die 
Sprecher der Ratsfraktionen 
und die Schulausschuss-
Vorsitzende Annette Water-
mann-Krass begrüßten die 
Planungen des Initiativkrei-
ses unisono. „Es muss gelin-
gen“, betonte Streffing.

Dieses Gelingen hänge al-
lerdings massiv vom Enga-
gement neuer Mitglieder der 
Initiative ab, stellte abschlie-
ßend Martina Lackmann klar. 
Die Pädagogik-Fachfrau der 
Initiative betonte: „Wir sind 
immer noch ein zu kleiner 
Kreis!“. Sie rief ihre Mitbür-
ger auf, sich zu engagieren. 

Ansprechpartner für neue 
Mitglieder und Unterstützer 
ist beim IkMP Karl-Heinz 
Sommer, Tel. (02535) 959063, 
E-Mail: kh-ch.sommer@t-on-
line.de.•jan

Her mit den neuen Mitgliedern! Anlässlich der Konzeptvorstellung der geplanten Sendenhorster Sekundarschule laden 
die IkMP-Mitglieder alle Bürger mit freundlicher Geste zum Mitmachen ein. Foto: Schneider

Initiativkreis Montessori-Pädagogik stellt Fahrplan zur Gründung einer Sekundarschule vor

Sebastian Schmidt, „Topmo-
del“-Gewinner von 2011, ist 
enttäuscht. Foto (A): ne

Doch keine
Ablehnung

Drensteinfurt/Sendenhorst• 
Auch die „Nachzügler“ müs-
sen an der neuen Teamschule 
Drensteinfurt aufgenommen, 
die Ablehnungsbescheide 
zurückgenommen werden. 
Das hat die Bezirksregierung 
Münster gestern auf DZ-An-
frage mitgeteilt.

In der Sendenhorster Rats-
sitzung am Donnerstag wur-
de öffentlich, dass Kinder aus 
Sendenhorst von der neuen 
Drensteinfurter Sekundar-
schule abgelehnt worden 
seien mit der Begründung, 
die Aufnahmekapazität sei 
erschöpft. Doch laut NRW-
Schulministerium sind für 
die Sekundarschule bis zu 29 
Kinder pro Klasse möglich 
– auch wenn die Stadt gerne 
an ihrem Konzept mit einer 
Obergrenze von 25 Schülern 
pro Klasse festhalten möchte. 
„Dieses Konzept ist vom Rat 
beschlossen worden, und wir 
haben es allen Eltern in dieser 
Weise vermittelt. Daran fühle 
ich mich gebunden“, schreibt 
Bürgermeister Paul Berlage in 
einer Pressemitteilung.

Für die Teamschule waren 
zunächst 101 Jugendliche an-
gemeldet worden, die Stadt 
hatte eine vierzügige Schule 
beantragt. Im Nachhinein wa-
ren dann acht Nachmeldun-
gen eingegangen, es wurden 
Ablehnungsbescheide ver-
schickt. Der kommissarische 
Schulleiter habe diese Aus-
wahl getroffen, so Berlage, 
die Stadt Drensteinfurt als 
Schulträger habe keinen Ein-
fluss genommen. Dennoch 
wolle man auch weiter dar-
auf hinwirken, dass es bei 
der vormals von der Lan-
desregierung versprochenen 
Obergrenze von 25 Kindern 
pro Klasse bleibe.•ne

Neue Teamschule

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €
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Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
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Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet
von 8.00 – 11.00 Uhr

Doppelkorn 
Pures Volles Korn
Aus Weizen und Roggen-
vollkorn mit Sonnen-
blumenkernen, Leinsamen

750 g 2,99 €
Obst-Plunder  
Zarter Butterplunder mit 
frischem Obst der Saison 

St. 1,40 €
„Low-Carb“ – Brot  
Ab dem 11.04. wird es 
auch bei uns das Brot mit 
wenig Kohlehydraten und 
viel Proteinen (Eiweiß) 
geben.Unser Chef  hat 
nach langer Testphase eine 
eigene Rezeptur entwickelt. 
Das Ergebins ist ein sehr 
schmackhaftes saftiges 
Brot, das für die Diät nach 
den Low-Carb-Prinzipien 
bestens geeignet ist. 
Der Unterschied: wir haben 
es nicht von der Backmittel-
Industrie dazu gekauft. Wir 
machen – getreu unserem 
Leitbild – selber.
In diesem Sinne – probieren 
Sie es einfach!

Bleiben Sie gesund!
Ihre Katja Zimmermeier
Ernährungsberaterin im 
Bäckerhandwerk

Anzeige

Die besten Frühlingsangebote
weit und breit, direkt aus

Ihrer heimischen Gärtnerei

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

XXL-Primeln
in den schönsten Farben, im 12-cm-Topf

Stück für Stück nur 0,49
Stiefmütterchen und
Hornveilchen
viele Sonderfarben, im 9-cm-Topf

12 Stück nur 3,99
Vergissmeinnicht
kräftige Pflanze, im 11-cm-Topf

Stück nur 0,99
Bellis
extra dick, viele Farben, im 12-cm-Topf

Stück nur 0,99



Drensteinfurt • Die letzten 
Besucher fanden auf den Ti-
schen Platz: Beim Abschluss 
der Folk-Live-Reihe war 
die Alte Post so gut besucht 
wie selten. Rund 100 Men-
schen waren gekommen, um 
den keltischen Klängen des 
„Norland Wind Trios“ zu 
lauschen. Zarte Harfentöne, 
untermalt von weichen Gi-
tarrenrhythmen, manchmal 
ergänzt durch eine geschulte 

Singstimme: So präsentierten 
sich die Musiker ihren Zuhö-
rern. Ihre beruhigenden Me-
lodien luden zum Träumen 
ein, von den grünen Hügeln 
Irlands, den wilden Küsten 
Schottlands und der Lebens-
art der Menschen dort.

Professionell, erfahren und 
leidenschaftlich interpre-
tierte die Gruppe ihre teils 
selbstgeschriebenen Werke. 
Sehr bewusst und mit ge-

schlossenen Augen, ganz ver-
tieft in die Musik, verbanden 
die drei Bandmitglieder ihr 
virtuoses Spiel miteinander.

 Das Programm bestand aus 
sanften, ruhigen Stücken bis 
hin zu wilden Kompositio-
nen. Mit dem träumerischen 
„The Early Morning“ fanden 
die Musiker einen sanften 
Einstieg in das Konzert. „The 
Right Of Men“, ein irischer 
Tanz, bot schon lebendigere, 
schnellere Rhythmen.

Viel Gefühl

Kerstin Blodig, Sängerin 
und Gitarristin der Grup-
pe, setzte ihre wegen einer 
Entzündung angeschlagene 
Stimme nur ein einziges Mal 
ein. Bei ihrer eigenen Kom-
position „Christmas On The 
Rocks“ konnten die Besu-
cher ihrem sanften und aus-
drucksstarken Gesang folgen, 
der von Ian Melroses weicher 
Stimme unterstützt wurde. 
Viel Gefühl legte auch stets 

Harfenist Thomas Loefke in 
sein virtuoses Spiel. Sehr 
klar und fein ertönten die 
Klänge der keltischen Harfe 
und weckten dabei, zusam-
men mit den ruhigen Gitar-
renklängen, Sehnsüchte. Für 
einen besonderen Klang sorg-
te zudem die Low-Whistle, 
eine Flöte, die Ian Melrose 
meisterlich zu spielen wuss-
te. Zusammen woben die 
Musiker einen Klangteppich 
voll mystischer Kraft.

Die Folk-Live-Reihe gibt 
es schon seit mehr als 20 
Jahren in Drensteinfurt. Die 
nun beendete Saison könne 
als erfolgreichste überhaupt 
gelten, so Organisator Gre-
gor Stiefel. „Pro Konzert ka-
men durchschnittlich mehr 
als 110 Besucher in die Alte 
Post“, freute er sich. Nach 
den Sommerferien geht es 
mit der nächsten Auflage der 
Folk-Live-Reihe weiter. Am 
26. Oktober wird das Folk-
Duo „Broom Bezzums“ zu 
Gast sein.•jud

Ian Melrose  (l,) sowie Kerstin Blodig und Thomas Loefke 
erfreuten als „Norland Wind Trio“ die Zuhörer.       Foto: jud
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Mittwoch

Drensteinfurt
•14.30 Uhr: St. Regina-Senioren, 

Besinnungsnachmittag mit Eva 
Olejok, Altes Pfarrhaus

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum
•18 Uhr: Ausstellungseröffnung 

„Vom Bild zum Buch“, NABU-
Station auf Haus Heidhorn

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

•20 Uhr: CDU, offener Stamm-
tisch, Gasthaus Lohmann

•20 Uhr: Tennisclub, Mitglieder-
versammlung, Landhaus Vier 
Jahreszeiten

Walstedde
•8.30 Uhr: kfd, ökumenischer 

Gottesdienst, Frühstück und 
Vortrag über Pater Sojans Indi-
en-Mission, Pfarrheim

•19.30 Uhr: Werse-Energie-Netz-
werk, Vorstellung von Ideen, 
Zielen und Vorhaben, Bistro 
an der Kulturscheune

Sendenhorst
•14 Uhr: kfd, Fahrt zur Solether-

me nach Bad Sassendorf, ab 
Hallenbad-Parkplatz

•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 
ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 
Westen-Promenade

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)
•16-19 Uhr: Heimatverein, 

Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses

•19.30 Uhr: Jagdgenossenschaft, 
Mitgliederversammlung, Gast-
hof Zur Post

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei 
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•17 Uhr: Eisenbahnertreff ‘99, 

Sitzung, Gasthaus Averdung
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-

bahnhof
•19 Uhr: Woche der Brüderlich-

keit, Vortrag „Bethel im Nati-
onalsozialismus“, ehemalige 
Synagoge

Rinkerode
•14.30 Uhr: kfd, Spielenachmit-

tag, Pfarrzentrum

Walstedde
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft, Treff, Pfarrheim
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim

Ameke
•19.15 Uhr: „Sambanda Giras-

sol“, offener Workshop, Hof 
Feldmann (Bernhardstr. 23)

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•19 Uhr: Bürgerradweg Bracht, 
Mitgliederversammlung, Land-
hotel Bartmann

•20 Uhr: Woche der Brüderlich-
keit, Konzert mit „Clarinet Co-
lours“, Haus Siekmann

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte
•20 Uhr: kfd, Info-Abend über 

Depression, Ludgerushaus 

Freitag

Drensteinfurt
•19 Uhr: „Schachfreunde“, 

Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: TCD, Mitgliederver-
sammlung, Clubheim 

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•15-17 Uhr: Abgabe von Basar-

waren, Kita Stoppelhopser
•19 Uhr: Woche der Brüderlich-

keit, Jüdische Texte mit Musik, 
Haus Siekmann

Albersloh
•19.30 Uhr: AKC, Wintertraining 

im Hallenbad Sendenhorst, 
Abfahrt am Bootshaus 

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•10-15 Uhr: Tennis-Club, Arbeits-

einsatz, Anlage im Erlfeld

Rinkerode
•9-11 Uhr: Sportabzeichen-Ab-

nahme, Sportplatz
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim 

Walstedde
•ab 8 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Schrott- und Altkleidersamm-
lung, Stadtgebiet

•14 Uhr: Landfrauen, Theater-
fahrt nach Münster, Bahnhof 
drensteinfurt

Mersch-Ameke
•20 Uhr: Schützenbruderschaft 

St. Georg, Mitgliederversamm-
lung, Landhaus Thiemann

Sendenhorst
•10-12 Uhr: Häckseln von 

Strauch-, Ast- und Baumschnitt 
(Eigenbedarf), Recyclinghof

•14-16.30 Uhr: Frühjahrsbasar 
„Rund ums Kind“, Kita Stop-
pelhopser

•20 Uhr: Sendenhorster En-
semble, Erwachsenen-Thea-
tergruppe spielt „nicht in den 
Mund“, Forum Schleiten

•20.30 Uhr: Muko, Konzert der 
Gruppe „Stimmrecht“, Titanic

Albersloh
•19 Uhr: Kegelparty, Hotel Ge-

schermann

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Möbel BOSS
• Gaßmöller Möbel
• Raiffeisen DR-Mersch
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

• Magda Vosse vollendet am 14. März das 82. Lebensjahr.
• August Ontrup vollendet am 15. März das 83. Lebensjahr.
• Katharina Richter vollendet am 17. März das 84. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Drensteinfurt • Mit zehn 
Bands, die in Stewwerts 
Kneipen auftraten, und 
rund 1500 Besuchern, die 
ausgelassen feierten, wur-
de die 2. Drensteinfurter 
Kneipennacht zu einem 
vollen Erfolg.

Bereits bevor die Bands auf-
traten, waren die Kneipen 
gut gefüllt mit gut gelaunten 
Gästen. Je später es wurde, 
desto voller war es in der 
Innenstadt. Vor so manchem 
Eingang bildeten sich Warte-
schlangen. Doch wer etwas 
Geduld hatte, kam auch noch 
rein. Viele der Besucher hat-
ten sich eine Eintrittskarte 
für alle Kneipen gesichert, 
sodass ein ständiges Kom-
men und Gehen herrschte. 
Die Kneipenbesitzer konnten 
sich nicht beschweren: Sie 
hatten ständig volles Haus.

Bei der Musik waren ver-
schiedene Richtungen vertre-
ten. Wer mehr auf Rock stand, 
der war im Amigos richtig. 
Hier standen „Ramrod“ und 
„Rocktool“ auf der Bühne. 
Mit ihren Coversongs sorgten 
sie für ordentlich Stimmung. 
Ähnliche hart zur Sache ging 

es im Restaurant La Piccola, 
wo die Bands „Ships Ahoy“ 
und „Ausbruch“ aufspielten. 

Für eine ganz andere Musik-
richtung interessierten sich 
die Besucher der Gaststätte 
Hammer Paot. Die Ahlener 
Band „Happy Power“ spielte 
den ganzen Abend lang einen 
bunten Mix aus Oldies, Klas-
sikern und aktuellen Hits.

Im Münsterländer Hof 
konnte man die Musik von 
„Hänk & Tänk“ nur noch hö-
ren, denn ein Durchkommen 

bis nach vorne zur Bühne 
war schon am frühen Abend 
nicht mehr möglich.

400 Kilometer

Damit die Besucher auch 
die Möglichkeit hatten, die 
Festhalle Volkmar im Gewer-
begebiet Viehfeld zu besu-
chen, fuhr den ganzen Abend 
über ein Shuttlebus dorthin. 
Dieser wurde rege genutzt: 
Fast 400 Kilometer wurden 
so zurückgelegt. In der Fest-

halle gab es dann Bestes von 
Jenny Daniels und Bernd Ka-
sischke, besser bekannt als 
„Dance n‘ Party“.

Trotz der Wartezeiten vor 
den Kneipen verlief alles ru-
hig und friedlich. Und auch 
wenn es in den Kneipen 
manchmal eng wurde, nah-
men die Besucher Rücksicht 
aufeinander. „Zwischen-
durch mussten wir Kneipen 
wegen Überfüllung vorüber-
gehend schließen“, zieht Or-
ganisator Thomas Volkmar, 
Vorsitzender der IG Werbung, 
ein durchweg positives Fazit 
der außerordentlich gut be-
suchten Kneipennacht. „Das 
tat der Stimmung aber keinen 
Abbruch.“ Die Organisatoren 
konnten sogar ein kleines 
Plus erwirtschaften, das als 
Rücklage für die 3. Drenstein-
furter Kneipennacht im Jahre 
2014 dienen soll.

Volkmars Dank gilt allen 
Helfern und Anwohnern, die 
die mit der Kneipennacht ver-
bundenen Unannehmlichkei-
ten wie Lärm und Müll hin-
genommen haben.•nas/ne
>> weitere Bilder im Internet: 

www.dreingau-zeitung.de

Gut gefüllt und gut gelaunt

Drensteinfurt • In einer Ver-
anstaltung zur Woche der 
Brüderlichkeit schildert 
Historiker Reinhard Neu-
mann die Auswirkungen 
der „Euthanasie“-Politik auf 
die Situation der Behinder-
ten und psychisch Kranken 
in den Betheler Anstalten. 
Neumann hat die Geschich-
te Bethels während des Drit-
ten Reichs aufgearbeitet. In 
seinem Vortrag wird er die 
Bemühungen Friedrich von 
Bodelschwinghs, Leiter der 
Einrichtungen, um die Ret-
tung der Kranken schildern. 
Die VHS Ahlen und der För-
derverein Alte Synagoge la-
den zum Vortrag am Donners-
tag, 15. März, um 19 Uhr in 
der ehem. Synagoge ein.

Bethel im
Dritten Reich

Drensteinfurt • Der Kunst- 
und Kulturverein lädt ein zu 
einer Ausstellung mit dem 
Titel „Gebilde“. Die Künst-
lerin Anke Stellermann prä-
sentiert in dieser Ausstellung 
Zeichnungen und Malereien 
in zum Teil großen Formaten. 
Die Materialien variieren von 
Bleistift, Kohle und Tusche 
bis hin zu Pigmenten, Acryl 
und Eitempera. Lichtsituatio-
nen inspirierten sie zu Gebil-
den, die sich zwischen Male-
rei und Zeichnung, zwischen 
Gegenständlichkeit und Abs-
traktion abspielen. Zur Eröff-
nung am Sonntag, 25. März, 
um 11.30 Uhr in der Alten 
Post wird die Kunsthistori-
kerin Reinhild Mackowiak 
in die Kunst von Anke Stel-
lermann einführen. Zur Aus-
stellung erscheint ein Kata-
log. Zu sehen sind die Werke 
dann bis zum 8. April immer 
donnerstags bis samstags von 
16 bis 18 Uhr und sonntags 
von 11 bis 17 Uhr.

„Gebilde“ in
der Alten Post

Drensteinfurt • Die Hospiz-
gruppe Drensteinfurt freut 
sich auf einen musikalischen 
Abend mit Gesang und Sai-
tenklang in der Pfarrkirche St. 
Regina am Sonntag, 18. März, 
um 18 Uhr. Unter dem Motto 
„Meine Zeit steht in Deinen 
Händen“ werden Musikstü-
cke gesungen sowie auch 
gespielt in Kombination mit 
Lesungen, die die Zuhörer 
sicherlich zum Nachdenken 
anregen werden, aber auch 
hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken lassen. Der Erlös geht 
an die Hospizbewegung im 
Kreis Warendorf.

Gesang und
Saitenklang

Ameke • Gute Laune ist 
vorprogrammiert bei den 
Auftritten von „Sambanda 
Girassol“. Die Gruppe um 
Diplom-Percussionist Lars 
Rohlfs trommelt Samba, Reg-
gae und Brasil – und sucht 
jetzt neue Mitglieder.

Deswegen bietet sie an drei 
aufeinander folgenden Don-
nerstagen eine Workshop-
Reihe auf dem Hof Feldmann, 
Bernhardstraße 23, in Ameke 
an. Die Teilnehmer lernen 
brasilianische Grooves wie 
Samba oder Afro-Reggae und 
bauen ein Stück mit Intro, 
Break und anderen gestal-
tenden Elementen auf. Die 
Workshop-Reihe präsentiert 
die breite Palette brasili-
anischer Instrumente wie 
Doppelglocke, Snare-Drum, 

Siganaltrommel, Tamborin, 
Triangel, Shaker und Bas-
strommel.

Treffen ist am 15., 22. und 
29. März jeweils von 19.15 
bis 20.15 Uhr. Ab 20.30 Uhr 
besteht die Möglichkeit, der 
Gruppe bei ihrer Probe zu-
zusehen und die Mitspieler 
kennen zu lernen. Vorberei-
tend und ergänzend werden 
auch Schritt-/Klatsch-Übun-
gen ausprobiert. Das Angebot 
des Workshops richtet sich 
an Interessierte ohne speziel-
le Vorkenntnisse, die Instru-
mente werden gestellt. 

Anmeldungen nimmt Lars 
Rohlfs, Tel. 0170/7715942, 
entgegen, weitere Infor-
mationen gibt es auch im 
Internet.•ak

www.sambanda-girassol.de

Im Amigos drängelten sich die Besucher, um die Bands „Ramrod“ und „Rocktool“ live zu erleben. Foto: Schmidt

1500 Besucher und tolle Bands machten die 2. Drensteinfurter Kneipennacht zu einem Erfolg

„Hänk & Tänk“ sorgten im Münsterländer Hof für gute Lau-
ne bei den zahlreichen Gästen. Foto: Schmidt

„Norland Wind Trio“ begeisterte 100 Zuhörer und beendete aktuelle Folk-Live-Reihe

Klangteppich voll mystischer Kraft

Botox-Flatrate und fiese Oma
Kabarettistin Simone Fleck schickte ihr Publikum auf einen Lachmarathon

Drensteinfurt • Einem Ma-
rathon für die Lachmuskeln 
gaben sich am Sonntag die 
170 Besucher der Kabarett-
veranstaltung im Forum der 
Städtischen Realschule hin.

Wie jedes Jahr hatte Mi-
chaela Lenz, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt 
Drensteinfurt, zu einer Ver-
anstaltung anlässlich des 
Internationalen Frauentages 
eingeladen. Kabarettistin Si-
mone Fleck war bereits zuvor 
zwei Mal in Stewwert zu Gast 
und wusste auch dieses Mal, 
das Publikum mit Witz und 
Originalität zu unterhalten.

Bei ihrem neuen Programm 
mit dem Titel „Henne sucht 
Hengst“ mussten sich die we-
nigen Männer im Publikum 
warm anziehen. Mit scharfer 

Zunge und einer gehörigen 
Portion Zynismus hatte die 
Dortmunder Kabarettistin für 
Frauen – und Männer – aller 
Gesellschafts- und Alters-
klassen witzige Gags rund 
um den Alltag einer Frau zu 
bieten.

Neben großem Improvisati-
onstalent bewies Fleck auch 
eine unheimliche Wand-
lungsfähigkeit. So gab sie als 
modebewusste „Nicole aus 
dem Wellnesstempel gleich 
nebenan“ mit nervtötendem 
Lachen Beauty- und Män-
nertipps, bevor sie im nächs-
ten Moment in die Rolle der 
schrägen und gehässigen 
Oma Wally schlüpfte und 
kaum wiederzuerkennen war. 
Mit Wortwitz und Charme 
begeisterte sie das Publikum, 

das sich zwischendurch vor 
Lachen kaum noch auf den 
Stühlen halten konnte.

Als Beautyfachfrau Nicole 
empfahl sie den anwesenden 
Damen schließlich noch eine 
„Rundumerneuerung“. Mit 
einer „Botox-Flatrate“ oder 
dem „Botox to go“ wisse sich 
die moderne Frau von heute 
stets zu helfen. Wieder ohne 
Verkleidung gab Fleck wert-
volle Beziehungsratschläge. 
So würden Liebeskomödien 
falsche Vorstellungen von 
Männern à la George Clooney 
bei Frauen erwecken. Statt-
dessen solle frau sich lieber 
einen Thriller anschauen, 
dann sei sie sich anschlie-
ßend bewusst: „Besser ei-
nen Schnarcher als einen 
Schlitzer.“•jud

Simone Fleck wusste zu un-
terhalten. Foto: Wiesrecker

Workshop-Reihe
„Sambanda Girassol“ sucht neue Mitglieder



Dreingau Zeitung Mittwoch, 14. März 201211. Woche • Seite 3

Zum Jahrestag des Atomunglücks im japanischen Fukushima versammelten sich am Sonntag rund 
30 Teilnehmer und Atomkraftgegner zu einer Mahnwache vor der Alten Post. Einge-

leitet wurde die Aktion mit einer Gedenkminute für die Opfer des Unglücks. Anhand von Beispielen wurde anschließend 
aufgezeigt, dass es den Menschen auch heute noch – ein Jahr nach der Katastrophe – sehr schlecht geht. Die Mahnwachen, 
organisiert von den Drensteinfurter Grünen, sollen weiter stattfinden. An jedem ersten Montag im Monat um 18 Uhr rufen 
sie dazu auf, sich vor der Alten Post zu versammeln, um ein Zeichen gegen Atomkraft zu setzen.  Text/Foto: dpp

Drensteinfurt • Die Jahres-
hauptversammlung des VdK-
Ortsverbandes Drensteinfurt 
findet am Mittwoch, 28. März, 
um 16.30 Uhr in der Gaststät-
te Averdung statt. Es stehen 
Berichte, Ehrungen und Wah-
len auf der Tagesordnung. 
Nach der Versammlung wird 
ein Imbiss gereicht. Für die 
VdK-Mitglieder aus Rinkero-
de und Walstedde wird ein 
Bus eingesetzt: um 15.50 Uhr 
ab Brink in Walstedde, um 16 
Uhr ab Kirche in Ameke und 
um 16 Uhr ab Bahnhof in 
Rinkerode. Die Rückfahrt ist 
für 19 Uhr vorgesehen.

VdK lädt ein zur
Versammlung

Walstedde • Die kfd Wal-
stedde lädt ihre Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
am Montag, 26. März, ein. 
Beginn ist um 15 Uhr im Saal 
Kessebohm, Einlass ab 14.30 
Uhr. Nach dem Kaffeetrinken 
und den Regularien spricht 
Gabriele van Stephaudt zum 
Thema „Das habe ich von Dir: 
Die Mutter-Tochter-Bezie-
hung“. Die Abrechnung der 
Kaffeekarten für die Jahres-
hauptversammlung findet am 
Montag, 19. März, von 16 bis 
17 Uhr im Pfarrheim statt.

Termine der
kfd Walstedde

Drensteinfurt • Um in Zei-
ten der Unterdrückung Tibet 
Solidarität auszusprechen, 
hisste Raphaela Blümer am 
Wochenende zusammen mit 
Zuschauern und Freunden 
die tibetische Flagge in ihrem 
Garten in Drensteinfurt. Wie 
jedes Jahr wurde, auf Aufruf 
der Tibet Initiative, in vielen 
Städten in Deutschland eben 
diese Flagge gezeigt, dieses 
Jahr unter dem Motto „Stoppt 
die Gewalt in Tibet!“. Da die 
Stadt Drensteinfurt sich die-
ser Aktion nicht offiziell an-
geschlossen hat, entschied 
Grünen-Politikerin Blümer, 
die Flagge dieses Jahr an ih-
rem eigenen Fahnenmast zu 
hissen. Dabei wurden die 
Anwesenden mit einer hei-
ßen Tasse tibetischem Tee 
verwöhnt. Blümer selbst setzt 
sich bereits seit einigen Jah-
ren für die Aktion ein und 
betonte mehrmals, dass die 
Menschen in Tibet, obgleich 
sie einen anderen Glauben 
und eine andere Kultur ha-
ben, auch ein Recht auf De-
mokratie genießen. Raphaela 
Blümer erklärte, sie wolle 
im nächsten Jahr einen An-
trag an den Rat stellen, um 
über die offizielle Teilnahme 
an der Aktion demokratisch 
abzustimmen.•dpp

Von Ranzen und Rädern

Drensteinfurt • Der Eisenbah-
nertreff ‘99 veranstaltet seine 
nächste Sitzung am Donners-
tag, 15. März, in der Gaststät-
te Averdung. Um 17 Uhr wer-
den die Mitglieder zu einem 
Vortrag von Polizeioberkom-
missar Frank Modisch und 
anschließenden Gesprächen 
und Diskussionen erwartet.

Eisenbahner
hören Vortrag

Nachrufe

Das Gesicht der kfd

Partner der Bürger

Drensteinfurt • Sie war viele 
Jahre das Gesicht der kfd St. 
Regina Drensteinfurt. Am 8. 
März, einen Tag nach ihrem 
74. Geburtstag, ist Marianne 
Gerlich nun nach längerer 
Krankheit gestorben.

Am 7. März 1938 wurde Ma-
rianne Gerlich geboren. 1964 
trat sie der kfd bei, war also 
48 Jahre Mitglied. Von 1980 
bis 1988 und von 1992 bis 
2004 war sie Teamspreche-
rin. „Sie hat maßgeblich dazu 
beigetragen, aus dem ehe-
maligen Mütterverein einen 

modernen 
Frauenver-
band zu 
machen“, 
sagt ihre 
Nachfolge-
rin Katha-
rina Thiele. 
Besonders 
die von 
Marianne 
G e r l i c h 

organisierten Reisen seien 
stets allen Beteiligten in gu-
ter Erinnerung geblieben. 
Zum 100-jährigen Bestehen 
der kfd 1997 hat die Dren-
steinfurterin gemeinsam mit 
dem damaligen Präses Dieter 
Trockel eine Festschrift her-
ausgebracht, „ein Höhepunkt 
in ihrem Engagement für die 
kfd“, so Katharina Thiele.

Mit ihrer lebensbejahenden 
Art und ihrem Humor habe 
sie die Frauen oft zum La-
chen gebracht. „Der kfd wird 
nun einfach etwas fehlen“, 
sagt die Teamsprecherin.

Um Marianne Gerlich trau-
ert auch ihre Familie. Mit 
ihrem Mann Werner hatte sie 
im November noch die Gol-
dene Hochzeit feiern können. 
„Das lag ihr sehr am Herzen“, 
weiß Katharina Thiele.

Die Beisetzung beginnt am 
heutigen Mittwoch um 14.30 
Uhr mit einer Messe in der 
Pfarrkirche St. Regina.•ne

Marianne Gerlich ist gestorben

• Helmut Göbel hat die gol-
dene Ehrennadel des Sozial-
verbandes VdK Deutschland 
erhalten. Während der Jah-
reshauptversammlung der 
Selbsthilfegruppe VdK Ost-
bevern zeichnete der Landes-
revisor und Vorsitzende des 
Kreisverbandes Warendorf, 
Martin Otto Behnke, den 
Drensteinfurter mit dieser 
Ehrung aus. Helmut Göbel 
ist seit 20 Jahren als Vertre-
ter des VdK-Kreisverbandes 
Warendorf tätig und Stellv. 
Kreisvorsitzender. Außerdem 
berät er seit 32 Jahren als Ver-
sichertenältester der Deut-
schen Rentenversicherung 
Westfalen die Versicherten.

Zur Person

Walstedde • Er war ein Po-
lizist mit Leib und Seele. 
Mehr als 20 Jahre war er in 
Drensteinfurt und Walstedde 
als „Dorfsherrif“ unterwegs 
und hat sich als Ansprech-
partner in vielen Fragen ei-
nen Namen gemacht: Helmut 
Freiherr. In der vergangenen 
Woche verstarb er. Helmut 
Freiherr wurde 72 Jahre alt. 
Neben seiner Familie trau-
ern auch die Mitglieder des 
Schützenvereins und von 
Fortuna Walstedde, wo Hel-
mut Freiherr Mitglied war.

1963 trat 
Freiherr in 
den Poli-
ze idiens t 
ein, 1975 
kam er zur 
Kreispoli-
zeibehörde 
Warendorf. 
1979 wur-
de er nach 
Drenstein-

furt versetzt und blieb die-
sem Bezirk auch treu, als die 
Polizei im Kreis Warendorf 
1994 neu organisiert wurde. 
Seither nannte er sich „Be-
zirksbeamter“. Zuständig war 
er als Kontaktmann für die 
Bürger aus Drensteinfurt und 
Walstedde. 

Bei seinen Rundgängen 
durch die Straßen, bei der 
Schulwegsicherung und bei 
vielen Gesprächen hat er 
sich als zuverlässiger Part-
ner erwiesen, der immer ein 
offenen Ohr für die Probleme 
seiner Mitbürger hatte. Nach 
36 Jahren im Polizeidienst 
wurde er 1999 in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Am Donnerstag, 15. März, 
wird Heinz Freiherr zu Gra-
be getragen. Die Beerdigung 
beginnt um 14.30 Uhr am 
Hochkreuz auf dem Walsted-
der Friedhof. Anschließend 
findet die Messe in der Lam-
bertus-Kirche statt.•dz

Früherer „Dorfsherrif“ Helmut Freiherr ist tot

Drensteinfurt • Die Klasse 
9 a der Städtischen Realschu-
le Drensteinfurt hat mit ih-
rer Einsendung zum Thema 
„Alle mal mithelfen! Soziales 
Pflichtjahr Pro und Contra“ 
beim Schülerwettbewerb Po-
litische Bildung den vierten 
Preis gewonnen: eine Tages-
tour zum größten Computer-
museum in Paderborn. 

Der Religionskurs stellte 
mit einem selbstgeschrie-
benen Rap seine Kreativität 
unter Beweis und diskutierte 
in einer lebhaften Podiums-
diskussion Vor- und Nachtei-
le eines möglichen Sozialen 
Pflichtjahres. „Unermüdlich 
haben sich unsere technik-

begeisterten Schüler für eine 
geglückte Aufnahme und 
Überarbeitung eingesetzt. Es 
freut mich sehr, dass sie mit 
ihrem Beitrag die Jury über-
zeugt haben“, sagt Kursleite-
rin Birgitta Schulte-Wintrop.

Die Konkurrenz, gegen die 
sich der Kurs durchsetzen 
konnte, war riesig. Fast 50 000 
Jugendliche aus Deutschland 
und Österreich haben mit 
verschiedenen Themen am 
Schülerwettbewerb 2011 teil-
genommen. 2478 im Team 
erarbeitete Projektergebnisse 
waren zu bewerten. Die Jury 
setzte sich aus Fachkräften 
sowie Mitarbeitern einiger 
Ministerien zusammen.

Vierten Platz erreicht

Der Neuntklässler der Städtischen Realschule waren beim 
Schülerwettbewerb erfolgreich. Foto: pr

Drensteinfurt • Im April be-
ginnt für die Kolpingsfamilie 
wieder die Radsaison. Jeden 
letzten Donnerstag im Monat, 
zum ersten Mal am 26. April, 
wird zur Fahrradtour „Rund 
um Stewwert“ eingeladen. 
Unter der Leitung von Bern-
hard Teigelkötter wird die 
nähere Umgebung Drenstein-
furts erkundet. Das Motto 
lautet „Nicht rasen, sondern 
radeln“. Hierzu sind alle In-
teressierten eingeladen. Da-
mit auch die Sicherheit bei 
den Radtouren gewährleistet 
ist, bieten die Fachgeschäf-
te Dortmann und Mürmann 
wieder die Aktion „Das si-
chere Rad“ an. Wer bis zum 
30. April sein Fahrrad zur 
Inspektion oder Reparatur 
bringt, erhält bei Vorlage des 
Kolping-Mitgliedsausweises 
10 Prozent Ermäßigung.

Start in die
Rad-Saison

Drensteinfurt • Informati-
onen rund um den ersten 
Schultag konnte man sich 
am Samstag in der Drein-
gau-Halle beschaffen. Die 
„Messe zum 1. Schultag“ 
ging dort zum ersten Mal 
über die Bühne.

„Besser hätte es gar nicht 
laufen können“, berichtete 
Hauptorganisator Theo Ho-
mann. „Die Besucher kamen 
nicht nur aus Drensteinfurt, 
sondern auch aus der nähe-
ren Umgebung.“

Die Messe bot Familien, 
deren Kinder in diesem Jahr 
in die Schule kommen, alles, 
was sie für den Start in den 
neuen Lebensabschnitt wis-
sen und haben müssen. Von 
Brotdosen und Getränkefla-
schen über Fahrräder und 
Helme reichte das Angebot. 
Doch nicht nur zukünftige 
Erstklässler kamen, sondern 
auch Kinder, die sich einfach 
einen neuen Ranzen aussu-
chen wollten. „Bei den Tor-
nistern spielen nicht nur das 

Motiv und die Farbe eine Rol-
le“, so Homann. Auch richtig 
eingestellte Schulterriemen 
und die Körperhaltung seien 
für die Gesundheit des Kin-

des von großer Bedeutung. 
An der Messe beteiligten 

sich viele örtliche Fachge-
schäfte: die Bücherecke, 
Markt Nr. 1, Men-Tie, Dort-

mann, Lanfer, Fiffikus und 
der Verein Sonnenstrahl. 

Auch die Polizei war vor 
Ort und legte ihren Schwer-
punkt auf den Sicherheits-
aspekt. Dafür hatte sie extra 
ein Dunkelzelt aufgebaut, um 
die Wirkung von Reflektoren 
aufzuzeigen. Das Kinder-
schminken wurde ebenso gut 
angenommen wie die Mög-
lichkeit, den Scooter Roller 
in einem Parcours auszupro-
bieren oder bei einer Malak-
tion mitzumachen. 

Ein ansprechendes Rahmen-
programm wurde während 
der Messe von der DJK Olym-
pia Drensteinfurt, Fortuna 
Walstedde und einem Zau-
berer geboten. Auch für das 
leibliche Wohl war gesorgt: 
Der Förderverein der Kita St. 
Marien verkaufte Kuchen, 
und auch das Eishaus war 
mit einem Stand vertreten.

„Wir werden die Schulmesse 
auf jeden Fall wiederholen“, 
resümierte Theo Homann am 
Ende des Tages.•nas

Großer Erfolg: „Messe zum 1. Schultag“ soll auf jeden Fall wiederholt werden

Besonders um den richtigen Ranzen ging es auf der „Messe 
zum 1. Schultag“ in der Dreingau-Halle. Foto: Schmidt

Landjugend hat
neuen Vorsitzenden

Walstedde • Bei der General-
versammlung der Landjugend 
Walstedde mussten deutliche 
Veränderungen verkündet 
werden. Viele Vorstandsmit-
glieder mussten aufgrund 
von Zeitmangel ihre Ämter 
niederlegen, weshalb der 
Vorstand nun deutlich ver-
kleinert agieren wird. 

Tobias Topp löste Kai Helm-
rich als Ersten Vorsitzenden 
ab. Statt Jan-Hendrik Erd-
mann ist nun Jörg Hambrock 
als Zweiter Vorsitzender ak-
tiv. Unterstützt werden die 
beiden von den Kassierern 
Marion Gosheger und Jan-
Hendrik Erdmann. Dieser lös-
te Ilka Hömann ab, während 
Gosheger im Amt bestätigt 
wurde. Den Vorstand kom-
plettiert Lars Helmrich, der 
der Landjugend als Schrift-
führer erhalten bleibt. Die 

Vorstandsarbeit haben Stefa-
nie Budde, Leo Winterscheid 
und Steffen Bricke aufgege-
ben, weshalb nun die Posten 
des Zweiten Schriftführers, 
des Getränke- und des Sport-
warts unbesetzt sind.

Trotzdem haben die Land-
jugendlichen im vergange-
nen Jahr viele tolle Aktionen 
durchgeführt. So wurden 
zum Beispiel Bänke gebaut, 
die nun Spaziergängern rund 
um das Dorf als Rastplatz zur 
Verfügung stehen. Außerdem 
waren der DVD-Abend sowie 
die Weihnachtsfeier große 
Erfolge. Für das kommende 
Jahr schlugen die zehn anwe-
senden Mitglieder vor, Zelten 
zu gehen und den Ketteler-
Hof zu besuchen. Hierzu sind 
dann natürlich auch neue 
Mitglieder ab 14 Jahren im-
mer willkommen.•sbu

Tobias Topp löst Kai Helmrich im Amt ab

Der neue Vorstand der KLJB (v.l.): Jörg Hambrock, Kai 
Helmrich, Jan-Hendrik Erdmann, Marion Gosheger, Lars 
Helmrich und Vorsitzender Tobias Topp. Foto: Budde

An einer Schulung zum Thema „Kindeswohl und Prävention“ 
im Alten Pfarrhaus nahmen am Samstag 

etwa 30 junge Erwachsene teil. Diese sollte den Gruppenleitern und Betreuern helfen, ei-
nen Blick dafür zu bekommen, wann es Kindern gut geht und wann sie in Gefahr sind. Bei 
der Schulung waren sämtliche Vertreter der kirchlichen Jugend- und Kinderarbeit anwe-
send, unter anderem die Teamer der SKiFF-Freizeit und des Ferienlagers Nimmerland so-
wie Messdiener und Pfadfinder aus den drei Ortsteilen. Referenten aus dem Regionalbüro 
Münster hatten den Tag vorbereitet und führten durch die durchaus schwierige Thematik. 
Die Rechte, Bedürfnisse und der Schutz von Kindern standen im Mittelpunkt. Auch die Be-
reiche Misshandlung und Vernachlässigung kamen zur Sprache. Am Mittag kochte Maria 
Lüke der Gruppe ein warmes Essen, ehe es mit Fallbeispielen zur Kindswohlgefährdung 
und dem Aspekt der professionellen Hilfe weiterging.  Text/Foto: Schmidt

Solidarität
für Tibet
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TC Drensteinfurt
von 1972 e.V.

Versammlung
am Freitag

Drensteinfurt • Die Mitglie-
derversammlung des Tennis-
Clubs Drensteinfurt findet 
am kommenden Freitag, 16. 
März, ab 19.30 Uhr im Ver-
einsheim an der Kleiststraße 
statt. Besondere Punkte auf 
der Tagesordnung sind neben 
den verschiedenen Jahresbe-
richten die Vorstandswahlen 
und die Aktivitäten zum 40-
jährigen Bestehen des Ver-
eins. Eingeladen sind alle 
Mitglieder des Tennisclubs 
ab 18 Jahren. Die Jugendli-
chen werden durch den Ju-
gendvorstand vertreten. 

www.tc-drensteinfurt.de

Arbeitseinsatz
bei TCD

Drensteinfurt • Der erste Ar-
beitseinsatz beim Tennis-Club 
Drensteinfurt in diesem Jahr 
findet am kommenden Sams-
tag, 17. März, von 10 bis 15 
Uhr statt. Die Spielfelder so-
wie Außen- und Grünanlagen 
sollen in einen gepflegten Zu-
stand gebracht werden. Alle 
Mitglieder sind eingeladen, 
am Arbeitseinsatz teilzuneh-
men und so ihre Arbeitsstun-
den abzuleisten. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht 
notwendig. „Diverses Werk-
zeug kann gerne mitgebracht 
werden. Für die Verpflegung 
wird gesorgt“, teilt Vesna He-
bel vom TCD mit. Sofern die 
Notwendigkeit besteht, wird 
ein zweiter Arbeitseinsatz am 
darauf folgenden Samstag, 
24. März, stattfinden.

Drensteinfurt • Nachdem 
sich die Aussichten auf den 
Klassenerhalt in der Kreisliga 
durch die 1:5-Niederlage ge-
gen die SF Greven II für die 
Zweitvertretung der Schach-
freunde verdüstert hatten, 
konnten die Drensteinfurter 
diesmal wieder aufatmen. 
Im Kulturbahnhof setzten sie 
sich im Duell mit dem Tabel-
lenletzten, der fünften Mann-
schaft der SF Telgte, mit 5:1 
durch. Fran-
cisco Puente 
siegte, Frank 
Neugebauer 
und Mann-
schaf ts füh-
rer Thomas 
Kluth spiel-
ten unentschieden. Die üb-
rigen drei Punkte gab es 
kampflos, da die Telgter nur 
mit drei Spielern antraten. In 
der Tabelle verbesserten sich 
die Stewwerter mit nun 5:9 
Mannschaftspunkten auf den 
drittletzten Platz.
• Die Drittvertretung der 
Schachfreunde musste in 
der Kreisklasse-Begegnung 
mit den SF Beelen IV Mann-
schaftsführer Heribert Leu-
ckert ersetzen und verlor 
2,5:3,5. Nur Jonas Hahne und 
Wolfgang Klingelhöfer ge-
wannen ihre Partien, Damian 
Puente spielte remis. Christi-
an Borgschulte, Jens Hömann 
und Stefan Schneider unter-
lagen. In der Tabelle belegen 
die Drensteinfurter mit 5:7 
Mannschaftspunkten Rang 
fünf und stehen damit zurzeit 
„schlechter als erwartet“ da, 
so Klingelhöfer.

S.F.D

Schachfreunde
verbessern sich

Walstedde • Martin Aver-
kamp steht weiterhin an 
der Spitze von Fortuna 
Walstedde. Bei den Vor-
standswahlen während 
der Generalversammlung 
des Sportvereins wurde er 
von den rund 60 anwesen-
den Mitgliedern in seinem 
Amt einstimmig bestätigt. 
In seinem Vorstandsbericht 
verwies er unter anderem 
auf die positive Mitglie-
derentwicklung. Durch das 
erfolgreiche Werben zähle 
der Verein wieder mehr als 
1000 Sportler.

Averkamp ging zu Beginn 
der Versammlung kurz auf 
die aktuellen Geschehnisse 
im Verein ein. Er sei erfreut 
darüber, dass die A-Jugend-
Fußballer Moral bewiesen 
und nach dem Rücktritt des 
Trainers mit Eifer weiter trai-
niert hätten. Die Leitung der 
A-Jugend werde nun kom-
missarisch von Kevin Wink-
ler übernommen, so Aver-
kamp. Traurig sei hingegen, 
dass sich die Damen-Fußball-
mannschaft aufgelöst hat (die 
DZ berichtete).

Bei den Vorstandswah-
len wurde neben Averkamp 
auch Kassierer Alfred Ber-
kemeier wiedergewählt. Die 
zweite Geschäftsführerin, 

Annika Börding, schied hin-
gegen nach langer Tätigkeit 
aus dem Vorstand aus. Ihr 
Amt übernimmt Nicole Bud-
de. Als Beisitzer engagieren 
sich Wiebke Kosela, Carsten 
Schmidt und Udo Kerkmann. 
Kassenprüfer ist Marcel 
Kemper. Ebenfalls neu ge-
wählt wurde der Ältestenrat 
der Fortuna, der im Falle der 
Auflösung des Vorstandes 
die Geschäfte weiterführen 
kann. Diesen bilden Michael 
Gritsch, Heinz Frie und Mar-
tin Brinkötter.

In seinem Vorstandsbericht 
verwies Averkamp darauf, 
dass der Verein Geld in die 

Mitgliederpflege und die 
Instandhaltung der Sport-
anlagen investiert habe. Er 
kündigte außerdem an, dass 
in Walstedde in diesem Jahr 
ein „Tag des Jugendfußballs“ 
stattfindet. Darüber hinaus 
werde es in diesem Jahr wie-
der die traditionelle Sport-
woche und den Wälster Lauf 
geben. Auch die einzelnen 
Abteilungen stellten ihre Ent-
wicklung vor. Diese sei über-
wiegend positiv ausgefallen.
Einige Radfahrer der Fortuna 
wollen sich am schwersten 
Radmarathon Europas ver-
suchen und an einer Radtour 
zum Gardasee teilnehmen.

Ortsvorsteher Bernd Borg-
mann versprach der Fortuna 
bei der Versammlung, dass 
der Kunstrasenplatz und die 
geplante Erweiterung der 
Turnhalle in den nächsten 
zwei Jahren verwirklicht 
werden sollen.

Ehrungen

Während der Versammlung 
zeichnete der Vorstand meh-
rere verdiente Mitglieder aus. 
Beate Kosela, Herbert Knapp-
möller und Susanne Reuter 
wurden mit der Ehrennadel 
in Silber geehrt, Alfred But-
termann erhielt diese Aus-
zeichnung in Gold. Zudem 
war Fritz Peiler in einer Fei-
erstunde mit dem Landrat in 
die „Top Ten“ des Ehrenam-
tes im Kreis Warendorf auf-
genommen worden (die DZ 
berichtete).

Der Vorstand gratulierte al-
len Geehrten und bedankte 
sich außerdem bei Andrea 
und Annika Buchta, die nach 
vielen Jahren Engagement im 
Breitensport nun kürzertre-
ten. • sbu

Der Verein

1. Vorsitzender: Martin Averkamp
2. Vorsitzender: Uwe Bausemer

Geschäftsführer: Hermann Tiggemann
Kassierer: Alfred Berkemeier

Mitglieder: ca. 1000 (Vorjahr 984)
Kontakt: (02387) 941045 (Averkamp)

www.fortuna-walstedde.de

Wieder mehr als 1000 Mitglieder
Versammlung: Averkamp bleibt 1. Vorsitzender der Fortuna / Ehrennadel in Gold für Buttermann

Der 1. Vorsitzende Martin Averkamp (hinten Mitte) zeich-
nete folgende Mitglieder aus: (v.l.) Susanne Reuter (Ehren-
nadel in Silber), Alfred Buttermann (Gold), Beate Kosela 
(Silber), Andrea und Annika Buchta (Danksagung) sowie 
Herbert Knappmöller (Silber). 

Te s t s p i e l e  d e r  F u ß b a l l e r

Sendenhorst • Die Fußball-
abteilung der SG Senden-
horst hat einen neuen Vor-
sitzenden: Marcel Gerwin. 
Er folgt Hans-Jürgen Gerdes, 
der im Vorfeld angekündigt 
hatte, dass er nicht mehr für 
das Amt zur Verfügung stehe. 
Der Grund: Man hatte Gerdes 
nahegelegt zurückzutreten.

Der Vorstand hat reagiert 
und Leute angesprochen, 
die mithelfen sollen, die an-
liegenden Aufgaben der Ab-
teilung zu bewältigen. Die 
Verantwortlichen seien über-
rascht gewesen, wie viele 
positive Rückmeldungen sie 
bekommen hätten, so Gerwin 
bei der gut besuchten Mit-
gliedersammlung in der „Ti-
tanic“. Ihm sei es nicht leicht 

gefallen, den Posten des 1. 
Vorsitzenden zu überneh-
men. Der neue Vorstand und 
die Helfer müssten sich nun 
erst mal finden, bevor Strate-
gien und Ziele veröffentlicht 
werden könnten.

Neu im Vorstand sind Hu-
bert Terbeck als stellver-
tretender Vorsitzender und 
in Angela Wolke als Ge-
schäftführerin der Senioren 
eine erfahrene Kraft, die sich 
schon viele Jahre für die SG 
engagiert. Bernd Goroncy als 
Vereinsadministrator, Timo 
Schmetkamp als Schieds-

richter-Koordinator und 
Marc Hankmann als Koordi-
nator A-/B-Jugend werden als 
Beisitzer den Vorstand unter-
stützen. Die weiteren Mitglie-
der wurden bestätigt: Renate 
Terbeck als Kassiererin, die 
Jugendobleute Jörg Berheide 
und Thomas Laumann sowie 
Christian Stellmach als Alt-
herren-Obman.

Christian Triebus, Trainer 
der dritten Seniorenmann-
schaft, wurde ebenso für 25-
jährige Mitgliedschaft geehrt 
wie Sebastian Roskosch, 
Spieler der ersten Mann-
schaft, und Alfons Richter. 
Letzterer erhielt vor Kur-
zem den Ehrenamtspreis des 
Deutschen Fußball-Bundes 
(die DZ berichtete).

Marcel Gerwin folgt Hans-Jürgen Gerdes 
Versammlung der SG-Fußballabteilung / Jubilare ausgezeichnet

Der neue Vorsitzende der 
Fußballabteilung: Marcel 
Gerwin. Foto: pr

Versammlung
des TCR heute

Rinkerode • Zur Mitglieder-
versammlung am heutigen 
Mittwoch im Landhaus „Vier 
Jahreszeiten“, Altendorf 18, 
lädt der Tennisclub Rinke-
rode ein. 
Beginn ist 
um 20 Uhr. 
Auf der Ta-
gesordnung 
stehen un-
ter anderem 
diverse Berichte, Vorstands-
wahlen (Schriftführer, 2. 
Beisitzer/Senioren) und ein 
Ausblick auf die kommende 
Sommer-Saison.

SV Rinkerode – SG Senden-
horst I: 1:2. Nach dem 1:3 
gegen Walstedde verlor der 
SVR, souveräner Spitzen-
reiter der Kreisliga B3, auch 
das Derby gegen Sendenhorst 
– durch ein Gegentor kurz 
vor Schluss. Da die SG als Be-
zirksligist zwei Klassen hö-
her spielt als die Rinkeroder, 
kam die fünfte Niederlage 
im neunten Spiel aber nicht 
überraschend. „Der Test als 
Abschluss der Vorbereitung 
war super“, sagte SVR-Coach 
Carsten Winkler. Doch zu-
frieden war er nicht. „Wir 
haben viele kleine Fehler ge-
macht und müssen in dieser 
Woche noch einige Punkte 
ansprechen“, sagte Winkler 
nach dem 1:2 und lobte den 
Gegner: „Die SG hat es gut ge-
macht.“ Auch Sendenhorsts 
Trainer Matthias Greifenberg 
war angetan von der Leistung 
des Kontrahenten: „Sie haben 
nie die Linie verloren.“

Das laut Winkler „haltbare“ 
0:1, das vor der Pause durch 
einen Treffer von Patric Dül-
berg fiel, glichen die Gastge-
ber Mitte der zweiten Hälfte 
aus. Ein Pressschlag, an dem 
Mustafa Dogan beteiligt war, 
senkte sich über den SG-Kee-
per ins Tor. Per Konter fing 
sich der SVR in der 88. Minu-
te das 1:2 durch Stefan Nord-
hoff. Für die Sendenhorster 
war es der dritte Sieg im sieb-
ten Testspiel. „Wir haben tief 
gestanden und kaum Chan-
cen zugelassen“, bilanzierte 
SG-Coach Greifenberg. „In 
der zweiten Halbzeit haben 
wir dann Gas gegeben.“

SV Drensteinfurt I – Schwarz 
Weiss Münster: 7:2. Reicht 
die Kraft für komplette 90 
Minuten? Diese Frage kann 
SVD-Trainer Ivo Kolobaric 
nach dem fünften und letzten 
Testspiel noch nicht beant-
worten. Denn während seine 
Mannschaft das Spiel gegen 
Bezirksligist Ascheberg (2:5) 
70 Minuten ausgeglichen ge-
stalten konnte und danach 
einbrach, wurden die Dren-
steinfurter gegen SW Müns-
ter in den letzten 20 Minuten 
nicht gefordert. „Nach dem 
5:2 haben die aufgegeben“, 
sagte Kolobaric nach dem 
Duell mit dem Tabellenelften 
der Kreisliga A1 Münster/
Warendorf. Zur Pause hatte 
es 3:1 gestanden, am Ende 
siegte der SVD mit 7:2. Matt-
hias Gerigk (2), Daniel Möl-
lers, Patrick Kowalik, Robert 
Wojdat, Lars Hülsmann und 
Rodrigo De Sousa trafen für 
die Gastgeber. Kolobaric war 
summa summarum zufrieden 

mit der Vorbereitung: „Wir 
kombinieren nicht schlecht.“

Sportfreunde Bockum – For-
tuna Walstedde: 1:1. „Wir 
hatten 20 Chancen. Und du 
schaffst es nicht, das Tor zu 
machen. Das ist super ärger-
lich“. Alexander Vojnovski, 
Trainer der Walstedder Kreis-
liga-A-Fußballer, verzweifel-
te beim vierten Testspiel in 
Hamm ob der unterirdischen 
Chancenverwertung sei-
ner Offensivabteilung. „Das 
Spiel musst du klar gewin-
nen.“ Entweder scheiterten 
die Fortunen am Torhüter 
der Bockumer oder am „ei-
genen Unvermögen“ (Voj-
novski). Durch ein „dummes 
Tor“ geriet Walstedde beim 
Tabellenelften der Kreisliga 
A1 Unna-Hamm in der ersten 
Halbzeit in Rückstand. Ke-
vin Wender glich in der 80. 
Minute immerhin noch zum 
1:1-Endstand aus.

„Weiterentwickelt“

DJK GW Albersloh – SC Re-
ckenfeld: 2:0. Mit einem 
Heimerfolg gegen den Tabel-
lenachten der Kreisliga A1 
beendeten die Grün-Weißen 
die Testspielphase. Denn die 
für gestern Abend geplan-
te Partie bei der Warendor-
fer SU fiel aus. „Wir haben 
uns weiterentwickelt“, sagte 
GWA-Coach Michael Wester 
und sprach von einer „sehr 
positiven“ Vorbereitung. Ge-
gen Reckenfeld hätten seine 
Jungs in der ersten Halbzeit 
sehr stark gespielt, so Wester. 
Während Mike van der Haar 
mehrere gute Chancen liegen 
ließ, erzielte Kirill Bassauer 
mit einem Doppelpack, die 
2:0-Führung zur Pause. Dabei 
blieb es. Verzichten mussten 
die Albersloher auf Benjamin 
und Marcel Kirchhoff, hinter 
deren Einsatz im ersten Liga-
spiel 2012 am Sonntag gegen 
Gremmendorf ein Fragezei-
chen steht. „Wir haben einen 
guten und großen Kader“, ist 
Trainer Wester nicht bange.

SV Bösensell II – SV Dren-
steinfurt II: 0:2. Der zweiten 
Mannschaft des SVD gelang 
im dritten Testspiel der drit-
te Sieg. Nach einer ausgegli-
chenen ersten Halbzeit ging 
es torlos in die Pause. Nach 
dem Seitenwechsel waren 
die Drensteinfurter dem  Ta-
bellensechsten der Kreisliga 
C3 klar überlegen. Die Tore 
erzielten Stephan Holle und 
Manuel Ostendorf.

Trainer im Tor

SG Sendenhorst II – West-
falia Vorhelm II: 4:3. Eine 
laut Trainer Ralf Gunnemann 
„sehr intensive und lange“ 
Vorbereitung liegt hinter der 
zweiten Mannschaft der SG. 
Deshalb liegt der Fokus in 
den letzten Tagen vor dem 
Start in der Kreisliga B3 gegen 
Schlusslicht Beelen II auf der 
Regeneration. Dem Test ge-
gen Vorhelm II habe er daher 
auch „keine große Bedeutung 
beigemessen“, so Gunne-
mann, der auch Ergänzungs-
spielern Einsatzzeit gab und 
mit seinen 50 Jahren selbst 
zwischen die Pfosten muss-
te – weil kein Torhüter zur 
Verfügung stand. Trotzdem 
setzten sich die Sendenhors-
ter gegen den Tabellenfünf-
ten der Kreisliga B Beckum 
durch. Timo Schmetkamp (2), 
Sascha Werner und Sven Kot-
zur trafen für die SG. • mak

SG siegt beim SVR
durch späten Treffer
Kolobaric ist sich unsicher / Vojnovski verzweifelt

Benjamin Kirchhoff, Leis-
tungsträger bei GWA, ist an-
geschlagen. Foto: Kleineidam

Albersloh • Da die Mindest-
teilnehmerzahl für die Os-
terfreizeit auf Rügen nicht 
erreicht wurde, möchte der 
Sportverein DJK GW Al-
bersloh ein Alternativpro-
gramm anbieten. In der ersten 
Osterferienwoche gibt es ver-
schiedene Tagesprogramme 
für Kinder und Jugendliche 
aus Albersloh und Senden-
horst sowie allen Nachbar-
vereinen. Das Angebot klingt 

verlockend: Am Dienstag, 3. 
April (Start gegen 10 Uhr), 
geht es mit Bus und Bahn 

zum Schokoladenmuseum 
nach Köln, einen Tag später 
(4. April, 10 Uhr) steht eine 

Entdeckertour beim Fußball-
Bundesligisten Schalke 04 
auf dem Programm. Ein Blick 
hinter die Kulissen der Are-
na ist geplant, eventuell auch 
ein Besuch des Trainings der 
Profis. Der Movie Park Ger-
many in Bottrop-Kirchhellen 
ist das Ziel am Donnerstag, 5. 
April (7 Uhr). Zum Abschluss 
findet am Karfreitag, 6. April 

(10 Uhr), ein Osterrallye in 
Albersloh statt.

Weitere Infos zu den Ta-
gesprogrammen, darunter 
die Kosten und Anmelde-
möglichkeiten, sind auf der 
GWA-Homepage zu finden. 
„Für die Teilnahme muss 
man selbstverständlich nicht 
Vereinsmitglied bei GWA 
sein“, teilt Jugendobfrau Bi-
anca Sikorski mit. • mak

www.gw-albersloh.de

Zur Schalker Arena und zum Movie Park
GWA: Ferienprogramm statt Osterfreizeit

Der Vorstand der Fortuna: (v.l.) Martin Averkamp, Alfred Berkemeier, Herbert Knappmöller, Alfred Buttermann, Wiebke 
Kosela, Wilhelm Günnewig, Nicole Budde, Uwe Bausemer, Marcel Kemper und Udo Kerkmann. Fotos (2): Budde

E r g e b n i s s e  J u g e n d f u ß b a l l

Fortuna Walstedde
• SuS Enniger – F1: 0:7. „Eine tolle Leis-
tung, wenn man bedenkt, dass wir vor ei-
nem halben Jahr gegen diese Mannschaft 
noch mit 2:4 verloren haben“, war Fortu-
nas Trainer Martin Averkamp mit der Leis-
tung seines Teams zufrieden. Nachdem 
Torwart Bosse Breer zur Stelle gewesen 
war, dominierten die Walstedde die Partie. 

Überragender Spieler – nicht nur wegen 
seiner fünf Treffer – war Till Barwinski. 
Maximilian Nolte traf zwei Mal.

SG Sendenhorst
• D1 – SC Nienberge: 3:1. Tore: Justin 
Gasch (2), Luca Weiland
• B1 – SV Ems Westbevern: 5:3. Tore: 
Czupalla (2), J. Brune, Jokiel, Krause

Barwinski fünffacher Torschütze
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Oberliga West 1 
  1. TB Burgsteinfurt   17  146:  67  31:  3 
  2. TTC Detmold/Jerxen   16  142:  60  30:  2 
  3. GSV Fröndenberg   18  144:  99  26:10 
  4. TuRa Bergkamen   16  122:  90  20:12 
  5. SV Bommern   17  123:118  18:16 
  6. TTC GW Bad Hamm II   16  106:113  17:15 
  7. SV Brackwede II   16    97:116  14:18 
  8. TTC Herne-Vöde   17    93:124  11:23 
  9. TTC DJK Lendringsen   16    98:129  10:22 
10. Fortuna Walstedde   17    73:145    5:29 
11. TuS Lohauserholz  16    61:144    0:32 
Nächstes Spiel (Sonntag, 18. März):
GW Bad Hamm II – Fortuna Walstedde, 10 Uhr

Ernüchternd
TT: Fortunen beim Tabellendritten chancenlos

Oberliga West 1: Fortuna 
Walstedde – GSV Frönden-
berg: 3:9. Das Fazit von Fortu-
nas Mannschaftskapitän Tho-
mas Jäggle nach der klaren 
Heimniederlage gegen den 
Tabellendritten fiel bei der 
Verabschiedung ernüchternd 
aus: „Ein oder zwei Spiele 
mehr hätten wir gewinnen 
können, aber eine Chance auf 
einen Punktgewinn hatten 
wir nicht.“ Das 3:9 war die 
fünfte Pleite in Serie für die 
Walstedder und die 14. Sai-
sonniederlage insgesamt.

Die Doppel verliefen er-
neut ausgeglichen: Das Spit-
zendoppel der Gastgeber, 
Marek Kurzepa/Frank Le-
wandowski, gewann seine 
Begegnung ohne Satzverlust, 
die beiden anderen Partien 
gingen jeweils in vier Sätzen 
an die Fröndenberger. Am 

oberen Paarkreuz mussten 
sowohl Frank Leschowski als 
auch Kurzepa die Überlegen-
heit ihrer Gegner anerken-
nen. In der Mitte siegte Le-
wandowski immerhin gegen 
den Ex-Fortunen Marc Mi-
chelt. Am unteren Paarkreuz 
gewann Michael Fedler sein 
erstes Einzel in der Rückrun-
de. Jäggle verlor ganz knapp, 
auch Jens Gester konnte kei-
nen Punkt beisteuern. • tj

Geburtstagskind
trifft für SVD

Drensteinfurt • Erster Sieg 
im zweiten Spiel des Jahres: 
Verdient mit 2:0 gewannen 
die Alten Herren I des SVD 
gegen den FC Nordkirchen. 
Die Tore erzielten Geburts-
tagskind Konrad Swierzy 
nach Vorarbeit von Reinhard 
Kröger sowie Rainer Lem-
beck, der von Norbert Krö-
ger in Szene gesetzt wurde. 
Weiterer Höhepunkt war ein 
gehaltener Foulelfmeter von 
Martin Mühlsteff. 

Am kommenden Montag 
kommt es zum Auswärtsspiel 
in Rinkerode. Abfahrt ist um 
18.45 Uhr ab Parkplatz Ami-
gos, Anstoß um 19.30 Uhr.
SVD: Mühlsteff, Pokorny sen., S. Sempt-
ner, Neve, R. Kröger, N. Kröger, Tillmann, 
T. Bories, Swierzy, Strickmann, A. Drüge, 
Gnegel, Lembeck

A H - F u ß b a l l

Schnell unterwegs: Das Run-
ning-Team 

des Drensteinfurter Unternehmens Dr. Newzella Consul-
ting hat wieder erfolgreich am Firmenlauf in Münster teil-
genommen. Unter 118 startenden Männer-Mannschaften 
belegten (v.l.) Burkhard Steinchen, Jens Kahmann und Hen-
ning Thiel einen sehr guten fünften Platz und verbesserten 
ihr Ergebnis vom Vorjahr (Rang sechs). Steinchen, der die 
fünf Kilometer in nur 17:50 Minuten absolvierte und Erster 
der Altersklasse M30 wurde, schaffte in der Einzelwertung 
sogar Platz drei. 570 Männer kamen ins Ziel. Kahmann 
benötigte 19:53 Minuten und reihte sich in der AK M30 
an vierter Stelle ein. Der Stewwerter Thiel erreichte nach 
überstandenem Wadenbeinbruch in 22:43 Minuten das Ziel 
und landete in der AK M35 auf Rang 18. Text: mak/Foto: pr

Drensteinfurt • Ausgerech-
net im Derby, ausgerechnet 
gegen die SG Sendenhorst: 
Die Handballer der HSG 
haben einen Coup gelandet 
und dem Spitzenreiter am 
19. Spieltag die erste Nie-
derlage zugefügt. Auch die 
Damen gewannen.
 
Bezirksliga 3: SG Senden-
horst – HSG Ascheberg/
Drensteinfurt: 31:33 (14:17). 
„Das war schon gut“, sag-
te ein bescheidener Trainer 
Volker Hollenberg nach dem 
überraschenden Sieg in Sen-
denhorst. Der bis dato un-
geschlagene Tabellenführer 
(nur ein Remis), der vor ei-

genem Publikum noch kei-
nen Punkt abgegeben hatte, 
wurde vom Ortsnachbarn im 
prestigeträchtigen Derby be-
zwungen. Während die HSG 
Tabellenachter blieb (19:19 
Punkte), konnte die SG die 
Pleite halbwegs verkraften, 
weil Hiltrup ebenfalls patzte 
und der Vorsprung auf Platz 
zwei sieben Zähler beträgt.

Schon zu Beginn des Spiels 
waren die HSG-Herren hell-
wach. Den knappen Vor-
sprung (zwei bis drei Tore) 
hielten die Drensteinfurter 
in der gesamten ersten Halb-
zeit. In der Abwehr wur-
de der starke Halblinke der 
Gastgeber durch eine sehr 
gute Raum-/Manndeckung 
in Schach gehalten, sodass 
die Sendenhorster ihr Spiel 
nicht wie gewohnt aufziehen 
konnten. Zudem war Torhü-
ter Marvin Broek trotz einer 
Verletzung gut aufgelegt. Im 
Angriff wurden die Torchan-
cen konsequent genutzt. 

Die Seiten wurden beim 
Stand von 17:14 aus Sicht 
der HSG gewechselt. In der 
zweiten Hälfte verlor der Au-
ßenseiter in doppelter Unter-
zahl kurz den Faden. Die SG 
nutzte das und fand in kurzer 
Zeit zurück ins Spiel. Doch 
die Drensteinfurter behielten 

trotz Rückstands einen küh-
len Kopf und zogen wieder 
vorbei. So kam es zum ver-
dienten 33:31-Sieg der HSG. 
HSG-Tore: Trautvetter (9), Kramm (6), 
Georg (7), Nübel (5), Günther (3), Willige 
(2), Lohmann (1)

Frauen Bezirksliga 3: FC Vor-
wärts Wettringen III – HSG: 
13:18 (6:12). Über einen 
wichtigen Sieg und wichtige 
zwei Punkte freute sich die 
Damenmannschaft der HSG, 
die beim Tabellennachbarn 
antrat und am nun punktglei-
chen Gegner vorbeizog. Der 
Klassenerhalt ist nach dem 

sechsten Saisonsieg im 17. 
Spiel so gut wie perfekt.

Die Partie startete einseitig. 
Die Gastgeberinnen machten 
zu Beginn viele Fehler, die 
Drensteinfurterinnen nutzten 
das durch schnelle Tempoge-
genstoßtore aus. Beim Stand 
von 0:5 nahm Wettringen die 
erste Auszeit. Danach ging es 
heiß her. Nadine Vogelsang 
bekam nach einem Foul eine 
fragwürdige Rote Karte und 
musste in der zehnten Mi-
nute das Spielfeld verlassen. 
Die Gäste waren geschockt, 
ließen sich aber nicht aus 
dem Konzept bringen. In die 

Pause ging es mit einer Sechs-
Tore-Führung.

In Halbzeit zwei wurde es 
aggressiver, die Schiedsrich-
ter verpassten es jedoch, wei-
tere Strafen auszusprechen 
um die Härte aus dem Spiel 
zu nehmen. Beide Teams 
lieferten sich eine Abwehr-
schlacht. Die HSG kam nach 
der Pause lediglich sechs, 
Vorwärts sieben Mal zum 
Torerfolg. So war der Sieg am 
Ende deutlich und verdient, 
allerdings mit erheblichen 
Schmerzen verbunden. • mt
HSG-Tore: Kieskämper (2), Tillmann (3), 
Hartmann (4), Schmidt (1), Kock (8)

Überragend und überraschend
Handball: HSG-Herren siegen beim souveränen Spitzenreiter SG / Damen holen wichtige Punkte

Jürgen Günther (am Ball) traf drei Mal ins Tor der Sendenhorster. Foto: Tillmann
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Versammlung
am 25. März

Drensteinfurt • Zu der am 
Sonntag, 25. März, ab 11 Uhr 
in der Gaststätte „La Picco-
la“ (ehemals Kolpinghaus) 
stattfindenden ordentlichen 
Mitgliederversammlung lädt 
der Rennverein Drensteinfurt 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Ge-
schäfts- und Kassenbericht, 
Vorstandswahlen, die Be-
schlussfassung über die Ab-
haltung eines Renntages im 
August 2013 und die Aufnah-
me neuer Mitglieder. „Wegen 
der Wichtigkeit wird um 
zahlreiches Erscheinen ge-
beten“, so der 1. Vorsitzende 
Klaus Storck. Der diesjährige 
Renntag findet am Sonntag, 
26. August, im Sportzentrum 
Erlfeld statt. • mak

Versammlung
des Reitvereins

Drensteinfurt • Die General-
versammlung des Reiterver-
eins Drensteinfurt findet am 
Freitag, 23. März, von 20 Uhr 
an im Gasthof „Zur Werse“, 
Münsterstraße 24, statt. Auf 
der Tagesordnung stehen 
unter anderem Jahresrück-
blicke, der Geschäfts- und 
Kassenbericht, Ehrungen der 
erfolgreichsten Voltigierer 
und Reiter, ein Ausblick auf 
die Veranstaltungen in die-
sem Jahr sowie Vorstands-
wahlen. Gewählt werden der 
3. Vorsitzende, der Kassierer, 
der Geschäftsführer und ein 
Ausbildungsleiter. 

Zuvor findet ab 19 Uhr die 
Versammlung der Jugendab-
teilung statt. Der Nachwuchs 
blickt ebenfalls auf das ver-
gangene Jahr zurück und 
spricht über Aktivitäten und 
Lehrgänge 2012. • mak

TT: SVR-Damen gewinnen
Frauen, Kreisliga: SV Rin-
kerode – SC Müssingen I: 
8:4. Auf einem aufsteigenden 
Ast befinden sich die Tisch-
tennisspielerinnen des SVR. 
Nach zwei Niederlagen zum 
Start ins Jahr und zwei Remis 
gelang den Rinkeroderinnen 
nun der zweite Sieg am Stück. 

Wie im Hinspiel setzten sich 
Julia Bothe und Co. gegen 
Müssingen durch – trotz ei-
nes 0:2-Rückstands nach den 
Doppeln. In der Tabelle steht 
der SVR mit 16:14 Punkten 
auf Platz fünf. • mak
Punkte im Einzel: Bothe (3), Grabbe, 
Schlüter (2), Rosendahl (2)

Putting Green vor
traumhafter Kulisse
Broschüre präsentiert die schönsten Golfplätze

Drensteinfurt/Sendenhorst •
Ob Profi oder Greenhorn – 
Golfspielen im Münsterland, 
das ist für viele ein Genuss. 
„Sowohl Ehrgeizige, die auf 
einem 18-Loch-Platz ihr Han-
dicap verbessern wollen, als 
auch Neugierige, die in ei-
nem Schnupperkurs ihr Ta-
lent testen wollen, sind hier 
gut aufgehoben“, schreibt 
der Münsterland e.V. in einer 
Mitteilung. Eine Übersicht 

über die schönsten Plätze 
und attraktivsten Golf-Hotels 
hält die Broschüre „Finest 
Golf Münsterland 2012“ be-
reit, die ab sofort beim Müns-
terland e.V. erhältlich ist.

Von der Grenze zu den 
Niederlanden bis zum Teck-
lenburger Land, vom Rand 
des Ruhrgebietes bis in das 
nördliche Münsterland – das 
Angebot an Golfplätzen im 
Münsterland ist groß. Die 
idyllische Parklandschaft mit 
ihren typischen Wallhecken, 
malerischen Alleen und wei-
ten Feldern biete die per-
fekten Rahmenbedingungen 
für ausgiebigen Spielgenuss, 
heißt es. Neben 17 Golfplät-
zen enthält der Guide zudem 
eine Auswahl an Golfhotels, 
die durch ihren besonderen 
Charme überzeugen würden. 
Durch zusätzliche Empfeh-
lungen für ausgewählte Res-
taurants werde das Heft zum 
idealen Begleiter für einen 
Golfurlaub im Münsterland.

Die Broschüre „Finest Golf 
Münsterland 2012“ ist in 
Deutsch und Niederländisch 
erhältlich und kann über die 
Internetseite kostenlos beim 
Münsterland e.V. bestellt 
werden. Ebenfalls auf dieser 
Seite ist der Golf-Guide als 
Online-Blätterkatalog sowie 
als Download abrufbar.
www.muensterland-tourismus.de

Heinrich Finke ist neuer Vorsitzender
Versammlung des Reitvereins Albersloh: Stehende Ovationen für Rudolf und Gitti Haselon

Albersloh • Zum letzten Mal 
eröffnete Rudolf Haselon als 
Vorsitzender die alljährli-
che Mitgliederversammlung 
des Reit- und Fahrvereins 
Albersloh. Er freute sich be-
sonders, den Ehrenvorsitzen-
den Walter Schulze-Derne-
bockholt mit Ehefrau Anne 
und den Bundestrainer der 
Springreiter, Otto Becker, im 
voll besetzten Saal des Hotel-
Restaurants Geschermann be-
grüßen zu dürfen. Bevor Ha-
selon jedoch offiziell bekannt 
gab, dass zukünftig ein ande-
rer den Vorsitz übernimmt, 
standen die üblichen Punkte 
auf der Tagesordnung.

Schriftführerin Anke Bart-
mann verlas den Jahresbe-
richt, der von vielen sportli-
chen Erfolgen und geselligen 
Aktivitäten der Reiter zeugte. 
Es folgte der Kassenbericht, 

den Geschäftsführer Frank 
Wahlert detailliert vortrug. 
„Es geht dem Verein gut“, 
fasste Wahlert angesichts soli-
der Finanzen zusammen. Die 
Kassenprüfer Christian Lütke 
Harmann und Heinz Gresha-
cke bestätigten die korrekte 
Führung der Finanzen. „Wir 
haben auch keinen als Pferd 
deklarierten Mercedes gefun-
den“, so Lütke Harmann. Der 
Vorstand wurde entlastet.

Schluss nach 18 Jahren

In der Folge sollte es ein 
emotionaler Abend werden. 
Nach 18 Jahren legte Rudolf 
Haselon offiziell sein Amt 
als Vorsitzender nieder. Ge-
meinsam mit seiner Frau 
Gitti Haselon durfte er sich 
über stehende Ovationen 
der Mitglieder freuen. Sicht-

lich gerührt nahm das Paar 
nicht nur Präsente, sondern 
auch viele lobende Worte 
entgegen. Der 2. Vorsitzende 
Harald Schröder ließ mithil-
fe eines Bildvortrags, den er 
mit Witz kommentierte, die 
durch engagierte Arbeit ge-
prägten Jahre des Vorsitzen-
den und seiner Frau Revue 
passieren. Während Rudolf 
Haselon unter anderem vie-
le Bauprojekte, wie die neue 
Reithalle und den Reitplatz, 
betreute, sei seine Frau Git-
ti als Organisationstalent in 
Erscheinung getreten. Mit be-
wegenden Worten bedankten 
sich Rudolf und Gitti Haselon 
bei den Mitgliedern.

„Rudolf Haselon hinter-
lässt seinem Nachfolger ein 
bestelltes Feld“, sagte Schrö-
der und schlug als neuen 
Vorsitzenden Heinrich Finke 

vor. Dieser wurde mit großer 
Mehrheit gewählt. „Ich be-
danke mich für euer Vertrau-
en und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit“, so 
Finke. Birgit Wahlert wurde 
zur stellvertretenden Kassie-
rerin, Irmgard Pentrup in den 
Beirat, Janina Hövelmann in 
den Turnierausschuss und 
Monika Lütke Wöstmann in 
den Festausschuss gewählt. 
Pressewartin ist, Sandra Sau-
erland, Rechnungsprüfer sind 
Heinz Greshacke und Kirsten 
Spangenberg. • hus

Der Verein

1. Vorsitzender: Heinrich Finke
2. Vorsitzender: Harald Schröder
Finanzen: Frank & Birgit Wahlert 
Schriftführerin: Anke Bartmann
Kontakt: 0251/232334 (Finke)

www.rv-albersloh.de

Bilden den Vorstand des RV Albersloh: (v.l.) Anke Bartmann, Beate Heimann, Irmgard Pentrup, Heinrich Finke, Harald 
Schröder, Birgit Wahlert, Nadine Teupe, Klaus Hövelmann und Frank Wahlert. Nach 18 Jahren gab Rudolf Haselon (klei-
nes Bild) sein Amt als 1. Vorsitzender ab. Foto: Husmann

Drensteinfurt • Die Boule-
freunde des SV Drensteinfurt 
starten in die neue Saison 
– mit einem vereinsinter-
nen Turnier am Samstag, 24. 
März. Von 13 Uhr an wird der 
„KK-Cup“ ausgetragen. Titel-
verteidiger sind Berthold K. 
Dohm und Mechtild Sobitz-
kat. Gespielt wird 
im Modus „Dou-
blette“ mit wech-
selnden Partnern. 
Die Siegerehrung 
wird gegen 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Kay-
serhof“ stattfinden, wo der 
Abend gemütlich ausklingt. 
Teilnehmen kann jedes Mit-
glied der SVD-Bouleabtei-
lung, aber auch Freude sind 
willkommen. Die Startgebühr 
beträgt 5 Euro und muss vor 
Turnierbeginn bezahlt wer-
den. Anmeldungen sollten 
bis zum 18. März bei Ob-
mann Manfred Möllers, Te-
lefon 0163-7182216, E-Mail: 
manfredmoellers@t-online.
de, erfolgen oder durch eine 
Eintragung in der am Boulo-
drom ausliegenden Liste.

Saisonstart der
Boulefreunde
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Albersloh • Einen Gedächt-
nis-Trainingskursus in der 
Natur bietet die kfd St. Lud-
gerus ab Mittwoch, 18. April, 
an. Es werden Spaziergänge 
an der frischen Luft unter-
nommen, währenddessen 
schult die Kursleiterin Chris-
ta Kläver das Gedächtnis der 
Teilnehmer mit gezielten 
Übungen. Es wird keine spe-
zielle Sportkleidung benötigt, 
bequeme Anziehsachen und 
Schuhe reichen aus. Die fünf 
Kurs-Abende starten jeweils 
um 17.30 Uhr an der Reit-
halle und dauern bis 19 Uhr. 
Mitglieder zahlen 19 Euro, 
Nichtmitglieder 24 Euro. An-
meldung bei Edith Pufahl, 
Tel. (02535) 9412.

Sendenhorst • Für Interes-
sierte der Seniorenerholungs-
reisen der Caritasverbände 
im Kreis Warendorf findet 
eine Sprechstunde im Alten 
Pastorat statt. Der Termin ist 
am Montag, 19. März, von 
15 bis 17 Uhr. Auskunft bei 
Anna Maria Lohmüller, Tel. 
(02382) 893124.

Erholungsreisen
für Senioren

Sendenhorst • Die kfd St. 
Martin bietet am heutigen 
Mittwoch sowie am 21. März 
die Möglichkeit, die Sole-
therme in Bad Sassendorf zu 
besuchen. Abfahrt ist jeweils 
um 14 Uhr am Hallenbad. Die 
Rückkehr wird gegen 17.30 
Uhr sein. Die Kosten betragen 
pro Fahrt 15 Euro. Auskunft 
und Anmeldung bei Gisela 
Nordhoff, Tel. (02526) 2309.

Fahrt zur
Soletherme

Sendenhorst • Der Wunsch 
der SPD-Fraktion, vor der 
Bestellung des Stellvertreten-
den Wehrführers Gespräche 
zu führen, hat die Feuerwehr 
verärgert (DZ berichtete). 
Nun nimmt die SPD in einer 
Presseerklärung Stellung.

„Offensichtlich ging die 
Wehrführung davon aus, dass 
alle Fraktionen seit Dezem-
ber über den Vorschlag der 
Feuerwehr informiert waren. 
Das war nicht der Fall; der 
Bürgermeister hatte auf eine 
Beratung im Hauptausschuss 
verzichtet. Es bestand für die 
SPD-Fraktion somit keine 
Möglichkeit, in der Kürze der 
Zeit vor der Ratssitzung Ge-
spräche zu führen“, so Frak-
tionsvorsitzende Christiane 
Seitz-Dahlkamp.

Frage nach Gründen

Die Personalentscheidung 
habe bei der SPD Fragen auf-
geworfen, die beantwortet 
werden müssten: „Über Jahr-
zehnte waren immer beide 
Ortsteile in der Wehrführung 
vertreten. Kam der Wehrfüh-
rer aus Albersloh, war der 
Stellvertreter aus Senden-
horst – und umgekehrt. Wenn 
die Feuerwehr jetzt von die-
ser Praxis abgeht, muss nach 
den Gründen gefragt werden 
dürfen.“ Bei der Bestellung 

der Feuerwehrleitung han-
dele es sich um wichtige Per-
sonalentscheidungen, so die 
SPD. „Die Wehrführer sind 
kommunale Ehrenbeamte, 
ihre Stellvertreter häufig die 
Nachfolger. Der Rat hatte also 
eine wichtige Personalent-
scheidung zu treffen. Seri-
öse Ratsarbeit verlangt soli-
de Entscheidungen und die 
brauchen Zeit.“

Die kurzfristige Absage der 
Jahreshauptversammlung am 
vergangenen Freitag sei für 
die SPD-Fraktion sehr über-
raschend gekommen. „In der 
Ratssitzung hatte der Bürger-
meister gefragt, welche Fol-
gen eine Verschiebung der 
Entscheidung haben würde. 
Nach Auskunft des zustän-
digen Dienstbereichsleiters 
sollte die Entscheidung auf 
der Versammlung nur be-
kannt gegeben werden.“ Eine 
besondere Dringlichkeit sei 
nicht erkennbar gewesen. 

Zurzeit laufe eine Terminab-
stimmung für ein Gespräch 
zwischen SPD-Fraktion und 
Wehrführung. Die SPD will 
dann die offenen Fragen 
klären. „Die Verschiebung 
einer Personalentscheidung 
um eine Sitzung entspricht 
demokratischen Gepflogen-
heiten und sollte nicht dra-
matisiert werden“, heißt es 
abschließend.

„Seriöse Arbeit
braucht Zeit“

Thema Feuerwehr: SPD bezieht Stellung

Training fürs
Gedächtnis

Sendenhorst • Die Kolpings-
famile weist bereits jetzt auf 
die Altkleider-Straßensamm-
lung am Samstag, 21. April, 
hin. Gut erhaltene Kleidungs-
stücke, Strick- und Lederwa-
ren, Bettwäsche und gebün-
delte Schuhe können dann 
gezielt der Kolpingsfamilie 
zugehen. Container der Kol-
pingsfamilie stehen an drei 
Stellen in der Stadt und wer-
den wöchentlich geleert: Am 
Teigelkamp/Ecke Höckers-
kamp, am REWE-Markt und 
Auf der Geist/Ecke Bült. Der 
Erlös wird für Soziale Aufga-
ben verwendet.

Sammlung
am 21. April

Füchse fangen, Hochzeiten feiern 
und Soli spielen: 

Das war am Freitagabend angesagt, als das SPD-Doppel-
kopf-Turnier seine 13. Auflage erfuhr. Die Vorsitzende der 
SPD Sendenhorst, Annette Watermann-Krass, konnte im 
Haus Siekmann 26 Spieler begrüßen. Gezockt wurde um 
den Wanderpokal, die Spieler wurden von Ulrich Kunstle-
ben (r.) und Florian Hommernick mit kühlen Getränken ver-
sorgt. Nach fast vier Stunden war der Gewinner ermittelt. 
Manfred Thomas (150 Punkte, 2.v.l.) und Heinz Surmann 
(136, 2.v.r.) konnten ihre Plätze aus dem vergangenen Jahr 
erfolgreich verteidigen, Ulrike Schaffrinna (114, l.) – aus 
dem fernen Konstanz angereist – wurde Dritte.         Foto: pr

Albersloh • Die Männersoda-
lität veranstaltet am Sonntag, 
18. März, einen Besinnungs-
tag im Ludgerushaus. Beginn 
ist um 10.30 Uhr. Präses Pater 
Matthäus spricht zum Thema 
„Kraft und Glauben“.•gez

Besinnungstag
der Männer

Auszeichnung, die Mut macht

Einen Luftballon-Wettbewerb hatten die Messdiener zum Pfarrfest im Sep-
tember organisiert. Etwa 200 Ballons schick-

ten die Kinder mit vielen guten Wünschen in den Himmel. Der Wind trieb sie in die unterschiedlichsten Ortschaften, teil-
weise sogar bis Ostwestfalen. Den weitesten Weg legte der Ballon von Kim Schlieper zurück. Er flog rund 260 Kilometer 
bis Hardegsen. Auch die Ballons von Hannah Borgmann (198 Kilometer bis Silberborn) und Luise Stümper (190 Kilometer 
bis Aerzen) waren lange unterwegs. Die netten Finder hatten die angehängten Karten zurückgeschickt, und so konnten 
die Gewinner ermittelt werden. Kim Schlieper freute sich über Freikarten für den Zoo Münster, Hannah Borgmann bekam 
Freikarten für das Vitus-Bad Everswinkel, und die kleine Luise Stümper darf nach Herzenslust in der Eisdiele schlemmen. 
Der Überschuss des Erlöses vom Ballonwettbewerb kam dem Ludgerushaus Albersloh zugute.  Text/Foto: Genz

Sendenhorst • Ein symbo-
lischer Strauß bunter Früh-
lingsblumen wurde den Se-
nioren aus Sendenhorst und 
Albersloh am Sonntag beim 
Frühlingsfest des Deutschen 
Roten Kreuzes überreicht. 

Etwas früher als gewohnt 
hatte der DRK-Ortsverein 
zum jährlichen Fest in die 
Aula der Realschule St. 
Martin eingeladen. Vorsit-
zender Heiner Hagemann 
konnte mehr als 200 Gäste 
willkommen heißen, unter 
ihnen auch Pastor Wilhelm 
Buddenkotte, Pfarrerin Ute 
Böning und Bürgermeister 
Berthold Streffing.

An den Tischen wurde sich 
heiter unterhalten und viel 
gelacht, während fruchtige 
Kuchen mit heißem Kaffee 
genossen wurden. Auch die 
Ansprechpartner des Sen-
denhorster Seniorenbüros, 
Anita Hermsen und Tobias 
Volkmer, waren zugegen und 
stellten ihre Arbeit vor.

Auf der Bühne präsentierten 
zwischendurch die Gruppen 
der SG-Tanzsportabteilung 
einen Schmetterlings- und 
Schwanentanz in zauberhaf-

ten Kostümen. Frühlingsge-
dichte und Sketche sowie 
die musikalische Unterma-
lung durch die „Band ohne 
Namen“ machten das Früh-

lingsfest zu einem gelun-
genen Nachmittag. Heiner 
Hagemann sprach am Ende 
schon eine Einladung für das 
nächste Jahr aus.•as

Mehr als 200 Senioren waren zum DRK-Frühlingsfest gekommen. Foto: Schmitz-Westphal

Schöner Start in den Frühling
Der DRK-Ortsverein Sendenhorst/Albersloh hatte alle Senioren in die Realschule eingeladen

Sendenhorst • „Was 
braucht ein Mensch zum 
Leben? Eine Handvoll ge-
sundes Trinkwasser.“ Mit 
dieser Aussage hat Profes-
sor Dr. Herbert Ulonksa 
zum Auftakt der „Woche 
der Brüderlichkeit“ die 
Zuhörer am Sonntag-
abend im Haus Siekmann 
gedanklich auf die Fährte 
gelenkt, wer wohl der Trä-
ger der Bernhard-Klein-
hans-Plakette 2012 wird.

Die Auszeichnung, die zum 
siebten Mal verliehen wurde, 
ging an einen Sendenhorster 
Bürger, der Menschen in Af-
rika mehr als eine Handvoll 
Wasser gebracht hat: Ulrich 
Tiedeken, Vorsitzender des 
Vereins Nyang’oma/Kenya. 

Aus Resten, die er in der 
Werkstatt seines Vaters fand, 
gestaltete Basilius Kleinhans 
eine das Thema Wasser sym-
bolisierende Plakette, die 
der Arbeitskreis „Woche der 
Brüderlichkeit“ an Tiedeken 
zusammen mit einer Urkun-
de und 250 Euro überreichte. 
Mag das Geld angesichts der 
vielen Projekte des Freundes-
kreises als ein Tropfen auf 
dem heißen Stein erscheinen: 
Die Auszeichnung mache ihm 
und den Mitgliedern Mut, be-
dankte sich Tiedeken.

Zusammen mit Dr. Monika 
Friedrich würdigte Ulonska 
das Wirken des Freundes-
kreises Nyang’oma, der das 

Lebenswerk des niederlän-
dischen Paters Jan van den 
Ouderaa in der Catholic 
Mission fortsetzt. Bundes-
weit habe der Verein rund 80 
Mitglieder, mehr als ein Drit-
tel kommt laut Friedrich aus 
Sendenhorst. Der Freundes-
kreis sorge nicht nur für Was-
ser, sondern auch für Bildung 
und interkulturelle Begeg-
nungen. Bei seinem nächsten 
Besuch in der Catholic Missi-
on im April will Tiedeken die 
Auszeichnung mitbringen.

Die Verleihung der Bern-

hard-Kleinhans-Plakette war 
nur ein Bestandteil der Eröff-
nungsveranstaltung zur „Wo-
che der Brüderlichkeit“, die 
in diesem Jahr den Titel „Was 
für ein Schatz! Jüdische Kul-
tur in Deutschland“ trägt.

Musik und Vortrag

Musikalische Schätze brach-
te das Quartett „Mendels 
Töchter“ aus Münster vor, 
das Lieder des westfälischen, 
jüdischen Komponisten Erich 
Mendel interpretierte. 

Viele Namen bekannter jü-
discher Künstler flocht Dr. 
Sarah Yvonne Brandl (Uni 
Münster) in ihren Vortrag 
„Jüdische Kultur in Deutsch-
land“ ein. Diese Namen führ-
ten vor Augen, welch bedeu-
tende Werke man Menschen 
jüdischen Glaubens zu ver-
danken habe. Ein bilanzie-
rendes Schlusswort für den 
fordernden Vortrag fand Mo-
derator Gerd Wilpert: „Mö-
gen durch das Erinnern neue 
Schätze entstehen.“•wit
www.freundeskreis-nyangoma.de

Eröffnung der „Woche der Brüderlichkeit“ / Kleinhans-Plakette für Tiedekens Freundeskreis

Die Bernhard-Kleinhans-Plakette ging an den Freundeskreis Nyang‘oma und dessen lang-
jährigen Vorsitzenden Ulrich Tiedeken aus Sendenhorst (v.l.): Laudator Professor Dr. Her-
bert Ulonksa, Moderator Gerd Wilpert, Preisträger Ulrich Tiedeken, Dieter Müller (Zwei-
ter Vorsitzender Freundeskreis) und Laudatorin Dr. Monika Friedrich.  Foto: Wittmann

Ein Auffahrunfall e r e i g n e t e 
sich am Mon-

tagmorgen auf dem Nordtor in Sendenhorst. Dabei wurde 
ein 33-jähriger Autofahrer aus Albersloh leicht verletzt. Er 
war stadteinwärts unterwegs und wollte nach links in die 
Telgter Staße einbiegen. Ein nachfolgender 45-jähriger Au-
tofahrer aus Sendenhorst erkannte dies zu spät und fuhr 
auf den stehenden Wagen auf. Der 33-Jährige wurde mit 
einem Rettungswagen zur ambulanten Behandlung in ein 
Ahlener Krankenhaus gebracht. Die Feuerwehr streute 
ausgelaufene Betriebsstoffe ab. Der Sachschaden wurde 
auf etwa 6000 Euro geschätzt.  Foto: Feuerwehr

Aus dem Polizeibericht

• Einbrecher waren in der Nacht zu Montag in Albersloh aktiv. 
Die Täter hebelten die Seitentür einer an der Sendenhorster 
Straße gelegenen Gaststätte auf. Sie drangen in das Gebäude 
ein und durchsuchten alle Räume. Anschließend brachen sie 
zwei Geldautomaten auf und entwendeten das Münzgeld. 

Hinweise an die Polizei in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

Neuer Verein
trifft sich

Sendenhorst • Die erste 
Mitgliederversammlung des 
neuen Vereins Bürgerradweg 
Bracht findet am Donnerstag, 
15. März, um 19 Uhr im Land-
hotel Bartmann statt. Aufgabe 
und Ziel des Vereins ist der 
Bau eines rund 1400 Meter 
langen Radwegteilstücks ent-
lang der L 811 vom Hagenholt 
bis zum Blankenweg. Alle 
Interessierten sind zur Ver-
sammlung eingeladen.
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Albersloh • Pater Matthä-
us Mundiath verabschiedet 
sich von der Pfarrgemeinde 
St. Martinus und Ludgerus. 
Ende März geht er nach 14 
Jahren in Deutschland, davon 
neun in Sendenhorst und Al-
bersloh, zurück in seine Hei-
mat. In einem Abschiedsbrief 
wendet sich Pater Matthäus 
an die Gemeinde: 

„Ende März beende ich 
meinen 14-jährigen Dienst im 
Bistum Münster. Seit 40 Jah-
ren arbeiten meine Mitbrüder 
und ich in verschiedenen 
Bistümern in Deutschland. 
Deutschland ist für unsere 
Kongregation kein fremdes 
Land. Die Kulturen in Eur-
opa und in Indien sind sehr 
verschieden. Ich musste die 
deutsche Sprache weiter 
gründlich studieren, nur so 
kann man eine Brücke zu den 
Gläubigen finden. Es dauerte 
auch einige Zeit, bis ich mich 
an das hiesige Klima gewöhnt 
hatte. Neue Sitten und Bräu-

che lernte ich kennen. Im 
Bistum Münster war ich der 
erste indische Priester. Am 
Anfang waren wir zu dritt. 
Zwei gingen nach ein paar 
Jahren nach Indien zurück.

Wenn irgendwo in der Welt 
große Not ausbricht, helfen 
die Deutschen gerne auf viel-
fältige Weise. Pünktlichkeit, 
Sauberkeit und Zuverlässig-
keit sind in Deutschland vor-
bildlich. Der Abschied fällt 
mir nicht leicht. Aber ich 
freue mich, zu meinem Or-
den zurückzukehren. In der 
Heimat werde ich die Aufga-
be erfüllen, die mir mein Or-
den zugedacht hat.

Ich danke ganz herzlich un-
serem Pastor Buddenkotte, 
dem Seelsorgeteam, dem 
Kirchenvorstand, dem Pfarr-
gemeinderat, allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, 
allen Vereinen, allen Verbän-
den und allen Bewohnern 
von Sendenhorst und Al-
bersloh, die meine Seelsor-
gearbeit unterstützt haben. 
Ich werde sie immer in mein 
Gebet einschließen.

Als ich mich aus Bocholt 
verabschiedete, überreichte 
man mir eine Spende, damit 
ich einer Familie in Indien 
ein Haus bauen konnte. Per-
sönliche Geschenke wünsche 
ich auch jetzt nicht. Wenn Sie 
mir in gleicher Weise helfen 
wollen, einer armen Familie 
ein Haus zu bauen, wäre ich 
sehr dankbar.“

Spendenkonto: Pater Matt-
häus, Katholische Kirchen-
gemeinde St. Martinus 
und Ludgerus, Vereinigte 
Volksbank, BLZ 41262621, 
Konto-Nr. 4300138800.

Pater Matthäus verlässt 
Deutschland Ende März.

„Der Abschied fällt
mir nicht leicht“

Pater Matthäus kehrt nach Indien zurück

Sendenhorst

Sendenhorst • Das Senden-
horster Ensemble geht in sein 
fünftes Jahr, wieder gibt es 
Theaterstücke für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene 
– und mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen. 
Entsprechend wird das En-
semble diesmal im Rahmen 
des Gelsenwasser-Generatio-
nenprojektes gefördert.

Den Saisonauftakt machten 
die Jugendlichen mit einem 
Klassiker, Georg Büchners 
„Leonce und Lena“. Für Kin-
der gibt es auch einen Klas-
siker, aber in einer moder-
nen, jugendlichen Fassung: 
„Aschenputze“ – nach dem 
Märchen „Aschenputtel“ der 
Brüder Grimm. Der 13-jähri-
gen Filmemacherin Mareike 
Neuhaus stehen drei Schau-
spieler vom Sendenhorster 
Ensemble zur Seite. Urauf-
führung ist am kommenden 
Sonntag, 18. März, um 18 
Uhr im Haus Siekmann.

Einen Tag zuvor hat die Er-
wachsenen-Theatergruppe 
Premiere: am Samstag, 17. 
März, um 20 Uhr mit „nicht 
in den Mund“ im Forum 
Schleiten. Das Stück der Ber-
liner Autorin Simona Saba-
to zeigt im Hauptteil sieben 
Frauen auf einem Spielplatz: 
Tagesmütter mit den Kindern 

vor sich. Rufend werden die 
Kinder ermahnt – „nicht in 
den Mund“ –, ab und zu muss 
man/frau aber auch vor Ort 
Streit schlichten und selbst 
in die Sandkiste steigen, ins 
Publikum. In den ruhigen 
Momenten unterhalten sich 
die Frauen. Die Gespräche 
kreisen um alltägliche The-
men und berühren dabei im-
mer wieder existenzielle Din-
ge: den vergessenen Schirm, 
die angebrannte Plazenta, 
den geplanten Hausbau, die 
Einweisung ins Krankenhaus 
und den sozialen Abstieg.

In der Inszenierung von 
Christian Tietz spielen Ria 
Lüring, Antje Schwarte, Sig-
rid Osthövener, Kathrin Roh-
mann, Hilla Schwietert, Doris 
Baggeröhr, Dorothee Diethe, 
Barbara Untiedt und Torsten 
Merten. Kinder aus den Kitas 
St. Michael und Stoppelhop-
ser stellen die Steppkes auf 
dem Spielplatz dar.

„nicht in den Mund“ wird 
am 28. März ein zweites Mal 
im Forum Schleiten zu sehen 
sein, am 30. März zudem als 
Gastspiel auch in Ahlen, im 
Bürgerzentrum Schuhfabrik. 
Karten für alle Vorstellungen 
gibt es an den Abendkassen.

www.sendenhorster
-ensemble.jimdo.com

Ria Lüring, Kathrin Rohmann, Sigrid Osthövener, Hilla 
Schwietert, Doris Baggeröhr und Dorothee Diethe spielen 
am Samstag, 17. März, „nicht in den Mund“.  Foto: pr

Tagesmütter
auf dem Spielplatz

Auftritte des Sendenhorster Ensembles

Neue Madonna nimmt Form an

Beim Bildhauer Bernhard Schemann (l.) machten sich die Mitglieder des Wallfahrtsausschusses ein Bild vom Stand der 
Arbeit an der neuen Madonna und nahmen die alte Madonna nochmal in Augenschein (v.l.): Bernhard Gerdes-Rolf, Bernd 
Höne, Robert Greiwe, Heiner Hagemann und Stefan Benning.         Foto: Opperbeck

Ausschuss Telgter Wallfahrt besuchte Bildhauer Bernhard Schemann bei der Arbeit
Sendenhorst • Ein Bild 
vom Stand der Arbeiten 
an der neuen Madonna 
wollten sich die Mitglie-
der des Ausschusses Telg-
ter Wallfahrt am Samstag 
beim Bildhauer Bernhard 
Schemann machen. Sie 
hoffen, dass sie die Ma-
donna bei der nächsten 
Wallfahrt am 1. Juli be-
gleiten wird. 

Aber bis dahin muss der 
Lindenholzblock, aus dem 
die Madonna gestaltet wird, 
noch kräftig abgeschliffen 
und gestaltet werden. Doch 

sind jetzt schon die ersten 
Gesichtszüge zu erkennen. 
„Jetzt wiegt sie etwa 80 Kilo, 
aber da kommt noch einiges 
ab“, sagte Bildhauer Bern-
hard Schemann, der seit drei 
Wochen intensiver an dem 
Kunstwerk arbeitet. 

Der Wallfahrtsausschuss 
hatte sich entschlossen, eine 
neue Madonna anzuschaffen, 
weil der Korpus der alten, die 
aus dem Jahr 1880 stammt, 
stark beschädigt ist, so dass 
sie nicht mehr transportfähig 
ist. Einige Jahre begleitete die 
Madonna die Menschen bei 

der Prozession von Senden-
horst nach Telgte. Und wenn 
sie nicht gerade unterwegs 
war, hat sie in den Jahren ih-
res Daseins auch sonst häufi-
ger ihren Standort wechseln 
müssen, denn auch eine 
Holzfigur bleibt nicht immer 
standhaft und heil. 

Aber die neue Madonna 
nimmt jetzt Form an. Davon 
konnten sich die Mitglieder 
des Wallfahrtsausschusses 
überzeugen. Und wenn das 
Schnitzeisen seine Arbeit 
getan hat, dann ist der Maler 
dran.

Am Samstagmorgen nahm 
auch Theo Haarmeyer Maß, 
denn er fertigt für die neue 
Madonna auch einen neuen 
Strahlenkranz an. 

So sind die Mitglieder des 
Wallfahrtsausschusses denn 
auch guten Mutes, dass sie 
bei der nächsten Prozession 
eine neue Begleiterin haben 
werden. Und sie freuen sich 
vor allem darüber, dass es 
eine gute finanzielle Unter-
stützung gab und danken al-
len Spendern dafür, denn das 
Geld für die Madonna ist be-
reits vorhanden.•op

Walstedde • Im Oktober ha-
ben 13 Bürger die Genossen-
schaft Werse-Energie-Netz-
werk gegründet. Aktuell 
engagieren sich 54 Mitglieder 
für die Mitbestimmung und 
Mitgestaltung der lokalen 
und regionalen Energiezu-
kunft. Wer sich ebenfalls für 
die Arbeit des Netzwerks 
interessiert, kann sich am 
heutigen Mittwoch um 19.30 
Uhr informieren. Im Bistro 
neben der Kulturscheune in 
Walstedde stellt der Vorstand 
Ideen, Ziele und Vorhaben 
der Genossenschaft vor.

Werse-Energie
stellt sich vor

Drensteinfurt

Drensteinfurt/Sendenhorst• 
Eine Tagesexkursion zum 
Römerpark in Xanten bie-
tet die VHS am Samstag, 12. 
Mai, an. Die Reiseleitung 
übernimmt Martina Bäcker. 
Haltestellen des Busses  sind 
in Ahlen, Sendenhorst und 
Drensteinfurt eingerichtet. 
Auskunft und Anmeldung in 
der VHS, Tel. (02382) 59436.

Tagesfahrt zum
Römerpark

Rinkerode • „Vom Bild zum 
Buch“ ist der Titel einer Aus-
stellung, zu deren Eröffnung 
die NABU-Naturschutzsta-
tion Münsterland am heu-
tigen Mittwoch, um 18 Uhr 
auf Haus Heidhorn einlädt. 
„Fyffes geht seinen Weg“ ist 
eine Hummelgeschichte für 
große und kleine Leute von 
der Münsteraner Autorin und 
Illustratorin Birgit Borree. 
Neben den Originalen der 
Illustrationen werden die Zu-
sammenhänge zwischen Bil-
dern und Text und die Entste-
hung des Buches gezeigt. Dr. 
Thomas Hövelmann, Stell-
vertretender Geschäftsführer 
der NABU-Station, wird in 
seiner Einführung auch auf 
die biologische Bedeutung 
der Hummel eingehen. Die 
Künstlerin steht während der 
Eröffnung für Fragen zur Ver-
fügung. Die Ausstellung kann 
bis zum 13. April montags bis 
freitags von 9 bis 15 Uhr auf 
Haus Heidhorn besucht wer-
den, der Eintritt ist frei.

„Vom Bild
zum Buch“

52 Prozent aller
Taten aufgeklärt

Drogenkonsum
aus Langeweile

Walstedde/Ahlen • Dumm 
gelaufen! Im Zuge von Er-
mittlungen wegen gefährli-
cher Körperverletzung hatte 
die Polizei den Walstedder 
im vergangenen Jahr besucht 
und nicht schlecht gestaunt: 
In der Wohnung entdeckte sie 
drei Cannabis-Pflanzen und 
Pilze, die er für den Marihua-
na-Konsum angebaut hatte.

Am Montag musste sich der 
18-Jährige vor dem Jugend-
schöffengericht in Ahlen 
verantworten und kam mit 
„einem blauen Auge“ davon: 
Er ist nicht verurteilt worden, 
erhält aber eine Bewährungs-
zeit von einem Jahr und muss 
Kontakt zur hiesigen Drogen-
beratungsstelle aufnehmen. 
Damit folgte das Gericht un-
ter Vorsitz von Jugendrichter 
Franz-Georg Runte weitest-
gehend der Vertreterin der 
Staatsanwaltschaft, die ne-
ben den Auflagen noch eine 
Geldbuße in Höhe von 150 
Euro gefordert hatte.

Positiv bewertete das Gericht 
die Geständigkeit des Ange-
klagten, der die Straftat ein-
räumte, aber mit Eigenbedarf 
begründete. Das nahmen ihm 
weder Richter noch Schöffen 
und Staatsanwältin ab. Für 
den bereits vier Mal verur-

teilten jungen Mann sprach, 
dass er seit einiger Zeit einer 
geregelten Arbeit nachgeht 
und kurz vor Abschluss ei-
nes Festanstellungsvertrages 
im Landschaftsbau steht. Für 
160 Euro im Monat hatte er 
hier seit vier Monaten täglich 
acht Stunden gearbeitet.

„Er fühlt sich nicht wohl in 
Walstedde und hat damals 
aus Langeweile Drogen kon-
sumiert“, beschrieb die Ver-
treterin der Jugendgerichts-
hilfe. Sie bescheinigte ihm 
aber eine gute Sozialprogno-
se, obwohl er in der Vergan-
genheit nach Alkoholkonsum 
handgreiflich geworden war 
und sich wegen fahrlässiger 
Körperverletzung in zwei 
Fällen verantworten musste. 
Zwei Mal war es um Sach-
beschädigung gegangen, drei 
Mal war er aufgeflogen, als 
er ohne gültigen Fahrschein 
mit der Bahn unterwegs war.  
Eine milde Jugendstrafe hat-
te sein Verteidiger gefordert 
und deutlich gemacht, dass 
der junge Mann mit neuer 
Wohnung und fester Arbeits-
stelle sein Leben in den Griff 
bekommen will. 

Klappt das, dann wird der 
Schuldspruch nach Ablauf 
eines Jahres getilgt.•ak

Kreis Warendorf • 14 237 
Straftaten wurden 2011 im 
Kreis Warendorf angezeigt. 
Im Vorjahr waren es noch 793  
mehr. 52,78 Prozent der Fälle 
wurden aufgeklärt. Das geht 
aus der jetzt von der Kreis-
polizeibehörde vorgelegten 
Kriminalstatistik für das ver-
gangene Jahr hervor.
Kreisweit wurden mit 26,04 

Prozent aller Straftaten in 
Ahlen die meisten Delik-
te angezeigt. Die Städte 
Drensteinfurt (4,71 Prozent) 
und Sendenhorst (4,23 Pro-
zent), für die zusammen mit 
Ahlen ein gemeinsames Kri-
minalkommissariat zuständig 
ist, landen im unteren Mittel-
feld dieser Statistik.
44,38 Prozent aller begange-

nen Straftaten waren Dieb-
stahlsdelikte. Die Polizei 
konnte 25,84 Prozent davon 
aufklären. Die angezeigten 
Körperverletzungen stiegen 
mit 1351 im Vergleich zum 
Vorjahr um 60 Fälle an. 333 
Wohnungseinbrüche gab es 
2011. Im Vorjahr waren es 39 
mehr. Die Straßenkriminalität 
sank um 585 Fälle auf 4415 
Taten. Die Gewaltkriminalität 
ging um 7,75 Prozent zurück 
(Aufklärungsquote: 80,58 
Prozent). 1981 Mal wurde 

2011 Betrug angezeigt (2010: 
2138). Die Aufklärungsquote  
lag 2011 bei 84 Prozent.
Lokale Besonderheiten in der 

Statistik sind für Ahlen, Sen-
denhorst und Drensteinfurt 
im Bereich Häusliche Gewalt 
erkennbar. Kreisweit gab es 
2011 257 Fälle. Die meisten 
davon (149 Fälle) wurden im 
Bereich des Kriminalkom-
missariats Ahlen begangen. 
Dies war auch in den vergan-
genen drei Jahren schon so.
40 Prozent der 1351 kreis-

weit erfassten Fälle von 
Körperverletzung wurden 
ebenfalls  im Bereich des 
Kriminalkommissariats Ah-
len begangen. Eine „logische 
und nachvollziehbare Erklä-
rung“ für diese Häufung gebe 
es nicht, heißt es im Bericht. 
Allerdings würden von El-
tern selbst Streitigkeiten un-
ter Kindern angezeigt. Zwar 
stelle die Staatsanwaltschaft 
diese Verfahren regelmäßig 
ein, in der Statistik tauchten 
sie aber dennoch auf.
Insgesamt bewertet die Poli-

zei den Bericht als Erfolgsbi-
lanz. Auch für das Jahr 2011 
ließe sich daher sagen, „der 
Kreis Warendorf gehört zu 
den sichersten Polizeibezir-
ken im Münsterland“.•jan 

Polizei legt Kriminalstatistik 2011 vor

18-jähriger Walstedder muss sich bewähren

Energiesparen war am Montag The-
ma im Sendenhorster 

Restaurant Esszimmer. Joachim Rölfing (stehend), Energie-
berater der Verbraucherzentrale NRW in Ahlen, zeigte auf, 
wie angesichts steigender Preise mit Energie effizienter 
umgegangen werden kann und welche Unterstützungsmög-
lichkeiten die Verbraucherzentrale dabei bietet. Veranstal-
ter des gut besuchten Vortrags waren die Bündnispartner 
für die Energiewende in Sendenhorst.      Text/Foto: Schneider

Drensteinfurt • Alle Mitglie-
der, Eltern und Freunde des 
Fördervereins der Christ-Kö-
nig-Schule sind zur Mitglie-
derversammlung am Diens-
tag, 27. März, um 19 Uhr in 
die Mensa der Hauptschule 
eingeladen. Schwerpunkte 
werden neben den Jahresbe-
richten und Planungen für 
2012 die vielen Fördermaß-
nahmen des Vereins für die 
Schüler sein.

Treffen des
Fördervereins

Drensteinfurt • Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der 
Heimatverein Drensteinfurt 
am Donnerstag, 15. März, um 
20 Uhr in die Alte Post ein. Es 
stehen Berichte und Wahlen 
auf der Tagesordnung. Gün-
ter Koch zeigt anschließend 
einen Film von Gerhard Gun-
nemann aus dem Jahr 1975 
mit Bildern aus Drensteinfurt 
und Umgebung.

Heimatfreunde
laden ein

Sammlung
am 21. April

Drensteinfurt • Die Kolpings-
familie Drensteinfurt weist 
noch einmal auf ihre traditio-
nelle Altkleider- und Schuh-
sammlung hin, die am Sams-
tag, 21. April, stattfindet. Das 
Sammelgut sollte verpackt 
bis spätestens 9 Uhr an den 
Straßenrand gestellt werden. 
Der Erlös kommt den sozia-
len Aufgaben der Kolpingsfa-
milie zu Gute.

„Clarinet Colours“ ist das The-
ma eines 

Konzerts des Trios Helmut Eisel & JEM, das am Donnerstag, 
15. März, um 20 Uhr als Teilveranstaltung der „Woche der 
Brüderlichkeit“ im Haus Siekmann in Sendenhorst statt-
findet. Eisel wird unterstützt von Michael Marx (Gitarre, 
Gesang) und Stefan Engelmann (Kontrabass). Der Eintritt 
beträgt 15 Euro für Erwachsene, für Jugendliche 7 Euro. 
Karten sind im Vorverkauf erhältlich in Sendenhorst bei der 
Buchhandlung Ebbeke, in Albersloh bei Hesselmann und 
„Das Lädchen“ sowie beim Förderverein Haus Siekmann, 
Tel. (02526) 950564.      www.haussiekmann.de           Foto: pr
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Immobilien

Albersloh, Freude an Blumen und 
Gartenpflege? Kleines Haus, Bj. 1950, 

Wfl. ca. 110 m², EG + OG jeweils 3 
Zi., Kü, Bad + 3 Keller, 1 PKW-Stellpl., 
ab 01.07.12 zu vermieten, KM 450 € 

+ NK + Heizk. + 2 MM Kaution, keine 
Haustiere. Tel. 02535-1244

Rinkerode
Wohnung, 88 qm, 

3 ZKB, Balkon, Voll-
parkett, zu vermieten. 

KM 495 € + NK.

Tel. 0172-9785496

Sendenhorst Whg. mit Flair in Stadt-
villa ab 1.4.12 frei, 120 m² im 2. OG zzgl. 

Abstell-Dachboden, 4 Z, Kü, Bad m. gr. Du + 
G-WC, sep. Eing. eig. Etagentherme, Hzk. lt. 
Vormieter 96 € mtl., Standort: Liebesgasse 
5, bis zur Fußgängerz. 1 Min. Gehweg. Al-
ternativ f. Gewerbe (Außenwerb. n. Apspr. 

mögl.) u. WG`s. Tel. 0172-2358835

Suche Wohnung
Ich suche eine 50 bis 60 m² 
Wohnung in Drensteinfurt 
bis Ende April. Dringend 

gesucht, WM 390 €. 

Tel. 01578-9417535

Haus zu kaufen gesucht

ab 5 Zimmer, gepflegt, 
in Drensteinfurt, ruhige 

Wohnlage, keine Erbpacht. 

Zuschriften unter Nr. DR Z 
329 an diese Zeitung.

KFZ / Auto

Stellen

Gärtner sucht Arbeit
aller Art, Heckenschnitt, 

Rückschnitt, Unkrautbeseiti-
gung, Hochdruckreinigung, 
alle Maschinen vorhanden, 

alle Pflegearbeiten. 
Tel. 0152-21640113

Chopper 250 Rebel 
Honda CMX 

Bj. 1997, TÜV / AU, dunkel-
grün, 13 KW, (Reifen, Kette, 

Batterie neu), Preis VB.
 Tel. 0176-40285073

Nachhilfe gesucht !
Mathematik oder Englisch 

für Drensteinfurt oder 
Sendenhorst ges. ABACUS-

Nachhilfe@t-online.de. 
Tel. 02508-3059561 Haushaltshilfe

auf 400 € Basis in 
Drensteinfurt gesucht.

Tel. 02508-9938556

Putzhilfe gesucht!
1 x wöchentlich 4 Std. 

für 2 Pers.-Haushalt mit 
Hund in Drensteinfurt.

Tel. 02508-9560

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist -
nicht mehr kämpfen müssen, wenn man nicht mehr weiß, wofür -

gehen dürfen, wenn die Kräfte schwinden - das ist Frieden.

Helmut Freiherr
* 30. August 1939   † 10. März 2012

In Liebe

Deine Anne
Jörg mit Niko
Klaus-Peter

und alle Angehörigen
48317 Walstedde, Nordholter Weg 15

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 15. März 2012, um 14.30 Uhr
auf dem Friedhof in Walstedde vom Hochkreuz aus; anschließend erfolgt

das Seelenamt in der Parrkirche St. Lambertus.

Wir beten für Helmut am Mittwoch, dem 14. März 2012, um 19.00 Uhr
im Abschiedsraum in der Drensteinfurter Friedhofskapelle Huerkamp, Merscher Weg.

Die Katholische Frauengemeinschaft St. Regina Drensteinfurt
trauert um ihre ehemalige Teamsprecherin 

Marianne Gerlich

Im  Glauben an die Auferstehung, nach langer, würdevoll ge-
tragener  Krankheit ist sie im Alter von 74 Jahren gestorben.

Mit großer Achtung blicken wir dankend auf ihr Leben und 
Wirken in der Kfd St. Regina zurück. Während ihrer fast 50 
jährigen Mitgliedschaft hat Marianne mit hohem ehrenamt-
lichem Einsatz zwei Jahrzehnte als Vorsitzende die Geschicke 
der Drensteinfurter Frauen in Kirche und Gesellschaft we-
sentlich geprägt. 

Mit ihrer lebensbejahenden Wesensart und ihrem Humor hat 
sie uns oft zum Lachen gebracht.

Marianne Gerlich setzte sich aktiv und einfallsreich stets für 
die Interessen und das Wohl „ihrer Drensteinfurter Frauen“  
ein. Mit Begeisterung organisierte sie gut besuchte Veran-
staltungen und viele abwechslungsreiche und unvergessene 
Reisen. Sie hatte ein feines Gespür bei Krankenbesuchen und 
konnte echten Trost spenden.

Wir glauben, dass sie nun in der unendlichen Liebe Gottes 
ganz und gar geborgen ist. 

Ihrer Familie wünschen wir in diesen Tagen des Abschiedes 
die segensreiche Kraft des Glaubens.

Katholische Frauengemeinschaft St. Regina Drensteinfurt
Im Namen des Teams

Katharina Thiele

Und immer sind irgendwo   Spuren Deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 
Sie werden uns immer an Dich erinnern 
und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

In dankbarer Erinnerung an unseren lieben Verstorbenen

Christian Maria Antonius Newzella
feiern wir das erste Jahresseelenamt am Samstag, den 17. März 2012, 
um 17:30 Uhr in der St. Regina Pfarrkirche, Drensteinfurt. Alle, die 
mit uns seiner gedenken möchten, sind herzlich eingeladen.

Im Namen aller Angehörigen 
 Friederike und Johanna Newzella

Maler-Tapezier-
fachbetrieb

Lehnert
Sofort Termine frei!

Tel. 0 25 08/ 9 93 48 60 oder
01 71/ 5 39 11 77

Professionelle Reinigung, Nachfärbung, Neu-
färbung und Reparatur auch stark verschlissener
Ledermöbel vom Lederfachmann. Empf. von
LCK, dem Pflegemittelhersteller von Cor, Benz,
Porsche, Knoll, Brühl u.a. www.lederpflege.de

Lederservice Evers
Buldernweg 56a, 48163 Münster

Tel.: 02 51-2 03 61 00 o. 0179-4 83 16 55

„Ledermöbeldoktor”

FENSTERREINIGUNG
incl. Rahmen!

Tel.: 02508/7689959 od.
0 1 5 2 5 4 7 4 9 9 9 9

Große Auswahl

- immer frisch!!Wochenmarkt in Drensteinfurt
am Donnerstag

Angebot
der

 Woche:

Angebot Käsespezialitäten Ralf Kürten

Backwaren-
spezialitäten

in Handwerks-
qualität

Papenbrock
Blank Herrenhosen
Größen 24 –33 u. 51 – 67auch in Sendenhorst

verschiedene
Frischkäsesorten
sahnig & cremig ..100g 1,59

Bergsennerkäse
aromatisch-würzig

................... 100g 1,89 €

Bauerngouda
Chili-Paprika
cremig-pikant ..100g 1,49

9.15 Rinkerode – Kirche

9.45 Drensteinfurt – Dreingau-Halle

10.30 Walstedde – Schützenhalle
14.30 Wadersloh – Bahnhof
17.15 Sendenhorst – Kirmesplatz

Verkauf am Donnerstag, 15. 03. 2012

Elstar Kiste 5 kg 5/5,50 (1 kg 1/1,10), 10 kg 9,50/10,50 (1 kg 0,95/1,05); Holst. Cox 5 kg 5,50 (1 kg 1,10); 
Cox Orange 5 kg 5,50 (1 kg 1,10); Jonagold Kiste 5 kg 5,25, 10 kg 10,00 (1 kg 1,05/1,00); Booskop 5 kg 5,50, 10 kg
10,50 (1 kg 1,10/1,05); Gala,  Brae burn je Kiste 5 kg 6,00 (1 kg 1,20); Ingrid Marie 5 kg 4,75 (1 kg 0,95); Saft -
apfelsinen Tasche 22 Stück 4,50, 90 Stück 16,50; Zitronen unbehandelt 10 Stück 2,50; Ital. Kiwis 10 Stück 1,40;
Conference Birnen. Immer zum günstigen Tagespreis: ganz süße Marokko-Spätclementinen, dicke span.
Tobsine-Apfelsinen, Pink Lady, franz. Kiwi, rotfl. Florida-Pampelmusen. BENEDIKT KR…GER RECHTSANWALT

  Teckelschlaut 9  TEL.: (02535) 9309-0 
  48324 Sendenhorst FAX :  (02535) 9309-24

TŠtigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Verkehrsrecht, Familienrecht

Interessenschwerpunkte:
Strafrecht und Mietrecht

www.kroeger-ra.dewww.kroeger-ra.de

>>goldbraun & knusperfrisch>>

Neu in Drensteinfurt!

Jeden Freitag v. 10.30-19.00 Uhr

auf dem Parkplatz der

Firma Dortmann
Schützenstraße 1

Guten Appetit wünscht Ihnen

Frisch gegrillte
Hähnchen & Schweinshaxen

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513
Fensterbänke Treppen 
Sandstein Marmor Granit

Aus eigener Fertigung 
schnell sauber preiswert

Entwurf Aufmaß 
Fertigung Einbau

steinbildhauerei

rüther

Leckere Reibekuchen!
Verkauf am

Do. 15. März 2012
von 10-18 Uhr bei Edeka

auf dem Parkplatz in Albersloh

Die Altenzentrum Klarastift gGmbH 
betreibt ein Alten- und Pflegeheim 
mit 127 voll stationären Plätzen 
zzgl. 16 Plätzen für Menschen im 
Wachkoma in der neurologischen 
Rehabilitationsphase F.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

Wohnbereichsleitung und
stellvertretende Wohnbereichsleitung 

für einen Wohnbereich mit 43 Bewohnern. In diesem Wohnbereich befin-
det sich die Arche Noah, eine Wohngruppe für 17 Bewohner, die an
mittelschwerer und schwerer Demenz erkrankt sind.

Wir erwarten von Ihnen: 
• eine abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Krankenpflege
• mehrjährige Berufs- und Leitungserfahrung
• die Zusatzqualifikation zur Leitung eines Wohnbereichs und eine
 gerontopsychiatrische Zusatzausbildung sind wünschenswert
• eine kooperative und motivierende Mitarbeiterführung
• betriebswirtschaftliche Denk- und Handlungsweise

Wir bieten Ihnen: 
• eine Vergütung nach TVöD und zusätzliche Altersvorsorge
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Gestaltungsfreiräume in Ihrer Arbeit
• die Möglichkeit, konzeptionell mitzuarbeiten
• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Altenzentrum Klarastift gGmbH
- Andreas-Hofer-Str. 70 - 48145 Münster

Für erste telefonische Auskünfte steht Ihnen gerne unsere Pflegedienst-
leiterin, Frau Boresch-Bogovic, Tel.: 0251 / 9371-113, zur Verfügung.

Brief und mehr
GmbH & Co. KG

suchtsucht für die Bereiche 
Drensteinfurt und Sendenhorst 

Zusteller
auf Teilzeit. 

Gute Ortskenntnisse sind von Vorteil. 
Die Arbeitstage sind von 
Dienstag bis Samstag. 

Bitte senden Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an die 

folgende Adresse: 

Brief und mehr GmbH & Co. KG
Münsterwall 7

48231 Warendorf
warendorf@briefundmehr.de

Suchen flexible/n

Aushilfs-
fahrer/in

ab sofort für 7,5 to

Gartenbau
Jedanowski
Drensteinfurt

Tel. 0 25 08 / 98 44 77

Verstärken Sie 
unser Team!

Wir suchen Reinigungskräfte 
in Drensteinfurt. Flexible 

Arbeitszeiten -auf Steuerkarte-.
Telefonische Bewerbung unter
02307 -6635529, oder rufen

Sie unsere Objektleitung
Frau Römer unter

0177 -2377172 persönlich an.

Gebäudedienstleistungen
GmbH

Erf. Lehrkraft
fördert gezielt

Schulleistungen
Kl. 1 – 13

Tel. 02387/900060

Familienanzeigen

Geschäftsanzeigen

anzeigen@dreingau-zeitung.de

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung
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Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
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Dreingau-Zeitung

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 €

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 €
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 €

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 15.03. -17.03.2012
Pfälzer-Braten, magerer Schweinelachs
gefüllt mit Mett, Röstzwiebeln und Schinken 1 kg 8,68 €

Schweinenackenbraten,
mit einer herzhaften Mettfüllung, bratfertig gewürzt 1 kg 7,98 €

Kochschinken, 1A Metzgerqualität 100 g 1,48 €

Schinkenspeck, leicht geräuchert 100 g 1,48 €

Donnerstag Eintopftag
Erbsensuppe mit Einlage Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.


	11_dzdi_hp_001.pdf
	11_dzdi_hp_002.pdf
	11_dzdi_hp_003.pdf
	11_dzdi_hp_004.pdf
	11_dzdi_hp_005.pdf
	11_dzdi_hp_006.pdf
	11_dzdi_hp_007.pdf
	11_dzdi_hp_008.pdf

